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l. Das Entstehen der Koalition. KrieiiMirsaelien. 

Die dt'ii Krieir mit dor fran/üsisclien Hcpnbliiv endenden Ver- 
IrüL'^o — 180i?j schalTien keine (larantie für dauernden Frieden, 
Frankreieli iieimste Vorteile ein, welelie auf die Dauer von den 
üUritren Mai-Iit*'ii nicht »'rtrairen \vt'r'lt'n konnten. Im Itosonrleren 
war man in Eiiü:laud mii ' iii'-iii Fiieileiissclilnn iin/iilVieden, welelier 
di'* Hejtuijlik in nahezu selimülerteni lk>ii/. tier Kolonien Hell, 
und von Anlieirinn entschlossen, die eingegaügeuuu Veri»tlicbtungen 
nidit zu erIViIlen. 

Iä02 wurde Napoleon Booapart« zum lebeuslänglielica 
ersten Konsul erwählt und mit nahezu monarebisehen Vollmachten 
ausgestattet. Der maßlose Ehrgeiz dieses schon auf gewaltige Erfolge 
zurückblickenden, von seiner Größe erfüllten Mannes ließ bald die 
(lefahren deutlich werden, welche Europa erneuert aus Frankreich 
drohten. Immerhin genügt«' diese Erkenntnis noch nicht, Rivalitüten 
vergessen zu lassen, um sich gegen den gemeinsamen Feind zu 
einen. 

l{;\Id zeitiiTte Til»ri^''<'ns Napoleon Honapartes KinjL^reit'en in 
die ,\iii:''|.'LM'nlieiteti d*'r häofh'r iiier Interessensidiäre — die italieni- 
schen Slaateiihildiiiigen, die Schwi i/.. die bataviseiie Republik und 
SuJd'-iilsL'hlaiid — ernstere Verstiiniiiutiir. die endlich in der Forderiuii; 
KuLMantls an Honujiarte. di*' durcU Ua!iZt»;.ische Trupp'-n bt-r-et/ttn 
Republiken Schweiz und Holland zu räumen, beredleu Ausdruck 
fand. Da einerseits Frankreich durchaus nicht <;ewillt war, England 
das fieeht zuzugestehen, Einfluß auf die Angeleii^^euheiten des Kon- 
tinents zu nehmen, andererseits England keine Anstalten traf, die 
Pnnktfttionen des geschlossenen Friedensvertrages zu erfüllen, erwies 
sieb die Lage unhaltbar: im Mai 1805 erklärte England Bonaparte 
den Krif'ü'. 

Die luiiisclien Agenten betrieben seitdem an den europäischen 
Ht.t'cii die liildunjr einer neuen Koalition ntol sollten in dem rfiek- 

M;i<<-rli<>i/i-r, l>rr Kii<-;{ 'U'r 3. K>Mlili>iil itPgcu Kr.inkri-i>-h. 1 
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siclilslo-i II Aiiftu lrn <l»'s !V:ui/M<i^<'!u ii StaalsulKili!UH»(e<> «'iiu'ii 
ri'«i»'ii Kunitii-r (If-r l'läin- ilmr niiii.' liinlrii. 

Sjuiiiii'ii, (Ii«' ilaliniiscln'ii Si-liwi-slnr* ptililikt u und lluliuiiel 
ualiiiR'U mehr weiii^vr •^•'/.wuiigen auf Seile Fiuiikreieli.s au dem 
neuen Krieg teil Dan Königreich beider Sizilien niußi«^ sieh 
bequemen, auf Staatslrostea ein französisches Besatzungsltorps — 
17.000 Mann unter dem Befehl des DG*) Oouvion Saint-C-yr — 
zu erhalten. 

Bonaparte nahm zur See den Kampf mit England aut und 
bereitete ^leicli/ 'itii;- die Landung auf engliseheiu Hoden im größten 
Stil vor,**) fcitjelis Heerla<:»'r entstanden an der KüsLe. ein m nos 
IJ<'krutieniii«rj^<resetz stellt»' ein .lidireskontin^^ciit von (>().(KM) Mann 
•/MV Verf(i<rit!tfj'. Tin .hmi lS()'i lirsrt/.ten l*.'i.OO("> >fatiii I'r;niz>".<isf lH'r 
Truppen den kontinenlalen Hesitz dt's in KumI.ukI r< i:ii rt inli'ii Hauses 
llunnovfv.***) worauf die lmniio\ i'ianisclje Aiiiirf aiiri:i |i)>r uurd«'.*}'! 

\ •■rsehürfte diese UkkujiaiiLni die Getalir neuer \ c-r\s ifkluii«;en 
mit ileii GroßmaeliU-n. so sollten dir in der Naeht vom 14. zum lö. März 

erfolgende Festnahme des einer Verschwörung gegen das lieben 
Bonapartes verdächtigten Herzogs von Enghientt) auf badisehem 
(iehiet und die bald darauf folgende Jnstifizierung dieses Prinzen ^ 
iu Euro|ia einen Sturm der EutrQstuiig zeitigen. Die Katastrophe 
ward tatsichlieh mit eine der Uiwheu des Krieges rora Jahr IVÜö. 
Bußland forderte seitens Frankreichs sofort entschiedene Maßregeln 
zur Beruhigung der gerechten Besorgnisse der Regierungen, erhielt 
aber ausweichende und \erletzende Antwort; die Verhandlungen 
mit Frankreich, nm dieses in die Hpstimmur*gen des Limevilh'r 
l'Virdeiis zurüekzudrückeu, wurdnii wnlil \v'»iterjr» !Vihi't. doch hraeli 
l'idüaiid <*-lilit'l{lieli, als «-s s.'iue Forderung»-» riH'lit » itnüt sab, im 
AuLMisi l(-i»4 die dip!MUlilti^cllen H»zieliun<ien zu Frauki«ieli ab. 

Im fo!g»'n»li'u.I:inu»'r folgte Schweden. dt'ssen exaltierter l\öuig fl"t) 
p' I N(>nlicli» u Hall g»'gen Napoleon nährte und sich durch Noten 
im „ .MDuiteur", welche als offizielle Emanationen ang» s»'hen wurden, 
verletzt fQhlte, dem Beispiel Bußlands, Im April 1805 schloß dieses, i 

*) Divistionsfroncral 

**) Kill l)»kn t vom i'tt tuni l^OS verbot <lic Kinftilir Uritly«h«r Wftwn. 

***) (i-oi ix Jll . lT»iO-lrt20. 

t) l\;i|'itiilaHon liH Snlilinfft^n. 
tt) li''inrirli von 1$ <ni ilm n. 
ttt) Uustav IV., 1792-1809. 
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iiu Okloher Seliwetlen ein BAndiiis niit- Eiig:1aii(1 mm Zwer'k gomein- 

fck'liüii hu Di'zi'jutMM* im war Uiiriguus Kuiscr Alcxaii«lor 1.*) 
mit Aliiuiizvorttvlililireu ati Östermüli lienuigotreieii. WouDgU'ich hier 
die von ITrankreieh diolu iKie (u lalir klar erkannt wunle, reranlaOtiMi 

die pTiiifff Kri<';i'sln'n'ils<*lirtfl <l«'s Iloorcs iinil <I«m- Znstand des (iiirch 
ik'ii liiii<ri;ihri"< II Krieg erschüpltcii Staates docli zu auswoicrlieiuliT 
AiitWdit. Vor aiit'iii war «'s Ell. Karl, damals mit IxideiitciuU'r 
Mai'litWelugiiis aiis<i:«\stalti't. welcher h 'i frctTorulfT HHnrteilnii<r der 
LftüH und klarer. saeliLr«'iii!il!rr Abseliilt/Jinjr der heiderseitigeii Maelit- 
(uktoien vor jedem vor/.ciiigon neuen Krieg warnte. 

Immerhin sah nnui sieh in Wien im NDvcnilHr 1^04 mit 
Hüeksieht auf die Exi.aiisionsgelüste Napoleons**) und bei der 
gegebeneo Zwangslage, einer Abreehnung mit Frankreich seinerzeit 
doeh niclit ausweichen sn können, dann aber vielleicht der Hilfe 
Rußtands entraten im müssen, ja dieses wohl zu gleicher Zeit seine 
Orientpolitik nach Ontdnnken durchfuhren zu sehen, bestimmt, einen 
Prftliminarvertrag mit Rußland betreffs eines BOndnisses gegen Frank- 
reich abzusehliellen. 

Das entsehiedene Aultn-ten des Zars. der Ernst der Lage, die 
vorteilhaft«' Darslelinng der Maieht der Koalition seitens der russiselien 
riiterhändlt'r iM stimnit» ti den Kaiser Kranz H.***) schliolllieli. diestsr 
iM'iziitn'tcn. Am HJ. luli unidf das bezügliehe Allianz|irotokoil 

nnt Kidlland abge.sehlosseu, im August folgte der Subsidiea vertrag 
mit England. 

I>er Zar versuchte wohl, aueh rreulient) zu bestimmen, sieh 
der bewaffneten Negoziation gegen Frankreich anzuschlieOen, schei- 
terte jedoch in seiner Unternehmung ebenso wie Napoleon, welcher 
seit Mitte Juli 1805 wegen eines Bündnisses in Berlin Unterhand« 
Inngen HQhren ließ. Preußen erklärte sich neutral und zeigte sich 
heroit, seine Grenzen gegen das angedrohte überschreiten durch 
rnssisebe Trnjtpen nut bewaflfneter Hand zu schntzen.}t) 

Erst die Verletzung dieser Neutralität durch Frankreich im 
Oktober üi ) zeitigte einen Wechsel in der Politik des Berliner Hofes. 

*i i.-oi— is2r». 

Sfit Üenatfelji'Sdliluli vom 1?*. Mai 1»U1 Kaisfi 4er Frun^OMfii. 
**♦) 1792-1H35. 
t) IC«nig FriedriQh Wilhrlm III, 1797—1840. 

if ) I. M'il,iliii;i<}|imir vom 7. S(^{>teioWr, 2. M<'biliiia<*hting vom Iii. d. M. 
tttl Manch (nniö^Uehet Kolonnen tinrvh das preuUiflcUc (iebkt v»n Annb.'U'ii. 

1» 
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Kill in lelzt^T Stunde uiikTiioiiimoiier Versuch des Kaisers 
Franz Ijci Napoleun zur Krhaltntig des Friedens scheiterte an 
der UaitiOgiii'Iikeit dor Erfüllung der beiderseitigen Fordeningen. 
Seliou anfangs September rückten die usterreieliii^ebeu Kolonnen in 
Hävern ein, Milte den Monats nahmen dt« Gesandten ihre Pässe. fk 

Napoleon hatte in dem Bich entspinnenden Krieg auch die 
süddeutsfhen 8taat«'n (Rayern, Württemberg, Raden etc.) in seiner 
(jiefoigschaO. 

11. krie^.s[iiiiiie. Vert4?iliiiig der Kräfte. 

Naelidem der Zar die nissiKchen Armeen nur unter den Befehl 
des Kaisers Franz oder de» EH. Karl stellen wollte, entsebied man 
sich in Wien zu einer Art Regelung des Oberbefehls, die ganz 

ungewöhnlieho Verhältnisse zeitigte. 

FM.EH Karl erhieh «las Kommandoder iim-h dem Venctiaiiiselien 
bostimmten östent ieliisclicu Aniie»-. wdehe 1O6.UO0 Mann zählen 
solh<'. Thie erste Aiili^al»«- bildete ili»' OtTeiisiv»' in die I.oiiibardtM. 
Man nahm an. hier >«apoleou selbst mit der tiauptkral't seines 
Heer*"-! 711 rmdm. ^ 

Dfid <idK. KH. Kerdinand wind«- d^ r Mclelil iiher ÖS.OOO ( 'sit'r- 
ri'ichcr ühiTtra^M-n. mit welriu ii i-r d«'ii Kri<'ii- uaeh Schwalieii vt'rlt'«r«'n 
und (h'ii Ft-iiul hi^^r iiisolaiiü' w • iiiizstfiis aiiiii.iUen soMt»', l)is dii- 
Hussen zur Stelle \v;iri,-ii. Iiis dahin war .seitens der ^Uler-Anuee'' 
jede unsichere Operation zu vermeiden.'*') Denv £H. Ferdinand 
wurde F ML. Maek als «Generalquartiermeister zu allerhöchst eigenem 
Hebrauch Sr. Maj(*slilt^ beigegeben. Als sieh nun in der Folge 
Meinungsverschiedenheiten von weitesttragender Bedeutung zwischen 
dem Erzherzoi: und seinem „Berater" erirabeu, entschied Kaiser 
Franz. daß sich KU. Ft-rdinand den Ratschlägen Maeks zu 
fügen habe. Mit .'^olclnr .Marhthfiuirnis ausgerllslet, erseheint dem- 
nach ohueweiters Maek als eigentlicher Armeekoramandant.**) V| 

1-'M1>. M:ivk i<ulii(t£t« (Ion in .Nu<]«l<'ut>< idaii(l tu vt^Micmimi b'eind 
nur 70.(KN) Mann. 

*•) l)aß KH. »rdinand unter diwen Verliältnissfn nominell an <1er Spitz»* 

<!•'- If.<n-; 1 licl.. /<-i;;t vnn iiHrhst";- Si'll^tlosigkeit nnd j:'S.|i:ili juicli. <i:i <Iit 
Ki/Ih i-/"- lii.iitf'. it. i (iiii tii'ri:<'li('ii(l''ii I >iilVrrii/>-ii i^nndor Zulii xwisclieii Maol« 
tuid tl4-t üoikcniliiat aii.xj^leiciiond wirken lu kuuiicn. 
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22.(K)0 Mann östcrificlii^eh» r Tiiipiteii uiudcu nach Tirol 
lifsiiiiinit. Sil« sollten, unter <lt_'n Befehl dt'S FML. A iit it iiljertr 
gestellt, die Offeuisive der itulieniscdieu Armee begleiten. Ein klfitn-s 
Korps hatte, insolang die liier- Armee niclit festen Fufl in M walten 
gefaßt, tn Vorarlberg zu bleiben, 19.000 Mann wurden einstweilen 
im Innern der Monarchie bereitgestellt. 

Über diese Beere und die Bussen, welche nach dem süd- 
deutschen Kriegsschauplatz besitiramt waren, ftthrte Kaiser Franz 
(iiMi Oherlietehl, ersehien jedoch, durch anderweitiire Plliehten vdilanf 
in Anspruch ^^CDORimen. nur voriilx'rfTi'hend Ihm den an der Dounu 
operierenden Armeen. Später fand sieh aiicli der /ai Leim Heer 
ein. wodmeli die Einheitlichkeit in der Verwendung der Ivraft nicht 
eben jrefordert wurde. 

Das Tempo der Hüstunf^'ü. dif pifkai'- l.a^i' <ii r M > Miareliit'. 
der Mangel an slrannner Or^ranisuioii und ili»' \oik.-%krali uiisiiiii/.enden 
Wehrgezetzen liediniitcn, dalS die (isterreichi.sclien Ue^ re erst Emle 
Oktober in der oben ge<rebeuen Stärke aufzutreten verniucLt halten. 
Dem ist entgegen zu halten, daß sich das Schicksal der lIIer^Armeo 
schon Mitte Oktober entschied. 

Die 1. russische Armee, 55.000 Manu unter Gdl. KutuHow, 
war nach dem Inn und zu geiueinsamer Operation mit dem Heer 
des EH. Ferdinand bestimmt. Ihre Tete wurde in Oberdaterreieh 
für Mitto Oktober erwartet. 

Hinter diesem Heer rückten eiic i' und:i. Arm*e(lk'nniiig,sen, 
40.000 Mann — Huxhöwden, 30.000 Matiii) nnd di.- kai>erlicli 
nissischf!) <iardi-ii ((irolICiirst Konstantin. lO.OoO Mann) heran. 
Die i - iidung di>'ser Heerleile hell sicii im lliiddick auf di<' 
zweit't'liiali.' HaltmiL' PreuÜens vorliiulig nicht mit Sii-ln-rhcil l)f- 
stimnien. Es bestand jidoch die Al)siclit, aueh diese Armeen nach 
«lem Kriegsschauplal/. in Deutsehlund zu .senden. 

Errangen die vereinigten ruHsiseh-Dsterreiehisehen llvere hier 
Walfenerfolge, wollte man die Utfensive nördlich um den nodensec, 
durch die Schweiz und die Franclie comte nach Frankreich führen, 
während dus italienische Heer Piemont eroberte. Hei unglilckliehein 
Kr iej2>« verlauf im Sflden sollte sich dieses nach Tirol werfen und 
das Land vt-rL-idiireii : vt rlii-f daiivgi-ii der Ky'u ii in Deutschland 
nicht nach Wunscii. hatte sich KH. Karl mit der Itelagerung d<r 
Mincio- Festinjgi'u zu iM ^jnngt n uinl durch Tirol gingen die Flanke 
dex Feindes in Süddeutschiaud zu wirken. 
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Nfhsilit'i ciwaririr V'»n diMi ltoli«'l)((.Mi Divertsiüüeii «rroli»' 
Wirkmiir. Hiii<' ni^-^isf-li-scliw •■tliselj-i-ii^ü.sflitj Arnie<_'*) solll«^ fr«';x<'ii 
ii.uüjover und Iloliniid voniriiigfii, ein auf Küifii und Malta iKin'il- 
slehendes rusbiseh-euglisches Korps uaeh dem lk«;iun der Feiud- 
Beligkeiten in Italien bei Neapel landen, um möglichst starke Kräfte | 
des Gegners nacb Unteritalien zu ziehen.**) 

Napoleon war seit dem Februar 1804 mit dem (it><laukeu 
vertraut, eventuell gegen eine neue Koalition der koiilinentalen 
Mäclite Front machen zu müssen und beschloß endlich Mitte 
Aufftist I^OrS. stffs L''enau *lh«'r die RüstniiL'sfort'-chntfe sein«'r (leirner 
unterriclilci, die au il- ii Ku^-'n vollständiL; niarsclit-Ttige AniM'c auf 
dem kürzesten Wcir uli'-r ileji lili**in und dui eli Kayern narii ' »-«ler- 
reich zu führen, mn die Heere dieses Staates noch vor dem Einlrt' den 
der Küssen zu schlagen.***) In der sicheren Erwartung, daü ent- 
scheidende Erfolge in Deutschland den Gesainterfolg bedingen wardeo. 
sollten die Nebenkriegssehauplätzc nach Bedarf vernachlässigt werden. 

So bestimmte Napoleon oinsehließlich der Kontingente der 
süddeutschen Staaten 200.000 Manntl zu seiner unmittelbaren Ver- 
ffigimg nach dem Kriegsschauplatz vorwärts des Rhein, welchen ^ 
später 12.500 Mannft) aus Brest dahin zu folgen hatten. 

*) (iL. Tulstoi mit 2-1.00) Jlusseu \\ur«le .Mitlc .S<'|jii.'uil'cr vun den 
nin»is<iben <M«eehär«n nsob Stralsund uberschifft. lli«r »ließen HOOO 8«bw««lcn 
m doiii Korps. 1LM)Ü<) Kn'-'liUHltT untor <.ion. l>--n Innolet« !! unfiingi KovciiiW 
an <i< r l':ii>-M(iudting und veratürkten durck neii^rrichtotc bAnnoTcraiiiflebo 

Uipxt'A feuiuhinlerte Korp« i>kktipii'rte soilttan Hannover. 
**) liU> Trii|*pcn befehligte dar rusKiaehe GL. Lftsey. Sie beutenden aiw 
1*2,000 in Ki iin linzn-. hitlondi'n Rustion <U' n. <l Andres«) und 6000 Kogländern 

aus Multti. I>ir ,\tis.-liliili d<\s iif'a|n(Iit;iiii-rlifii llceivs wurde i'rwartit. 

iiio LiMKliiiig «-rlol^te tuti VJ. 2so\*-iiii>tfi, ulho viel ^ii spüt, um »ich a<*imoiiä- 
wert grolton«! zo inaeben. 

***) Vcrteiliinii? der Kraft Mitte Aii<;u!3t: 170.0U(» iMsmn :in don Kii«ten. 

ir».<iO() in ll.ill Ulli. 'il.OlW in llunu-n.'r, r.<).iHN) in Ituli. n («l irunter lO.'HMt Italiener f, \ 
t.'3.*HK) Mann « inu* m liiiTl und in den Kulwnien, 170.000 Munn hu Innern. In 

Siuiiiiie l'iiMM O M;uin 

ti l.'i.iNN) .Maua (1. K<>i|>>j aui» liaunuv'r. 2U.(MK) .Mann (U. kur|>>, un«! 
/Avar IfHlOn Fr:inz<*:ton, filM)) ll.d1änd<>rj »us Holland. mUOO (III.- Vi. Korpü, 
Kavallcripreiwrvo, Uardo, Aitill* rlepark) nu» den Kusti nlaxi^rn, xnni IVil an« dem 
Inm rti 27.(iOO Ibyern, HOno Württeiuberger nnd Hatlenser. 
tt) VII. Korps Aiigi'reait. 
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Marschall Masisena, aiigewieseD, sieh voii&ulig^ dofciisiv »i 
vurlmUen, standen 54.000 Mann im Feld und in den l)e|iots, 

5700 Mann in »Ilmi hVstuiigon sofort zur Vci iVintin-^. Ilirzu siieneii 
tiar'li Al^si'hlult <(es Neutralität« Vertrages mit Neapel 17.000 Mann 
di>s Sainl-C'yr. 

In Mannovor l»li«-l»eii IjIoI! »UMJO Mann l?t'salzniiiis(i ii|)j»f'n 
iMi. liarlKMi. Variilintft' l\<<fM\t'n. HO.O'O rM'iiaiis»;t|iolifiK' Kon- 
skrtliifMfi' iitnl dx' oi izaiii^i« 1 1< ii Nationalgarden, .slaudcu im iuueru 
Frankrt'ielis uueli zur Vciiüyung. 

HL Die Operatioueii in Seliwabeii. 

über Alltrag des FMIj. Maek begannen die anfangs Se|ileinbor 
in OberGsterreieh und Salzburg Tersammelten Truppen — zirka 
40.000 Mann — am 8. ihren Einmarsch in Bayern, wahrend zur 

spliiin Ziit (las 11.000 Mann zahlende Korps dos FML Jellaehieh 
von Xordthol nach VoniiÜM ii: rQckte» nm die !)■ <^knDg der süd- 
lichen Flanke des nach dav liier marschierenden Heeres zu ttljer- 
nehmen. 

Di*^ IfnfVnuitir. tiiirdi t'iiit'n iiluMTa.scheml Iriili/.'-itiircn Kinlall 
in l{a\' I II Kurtnrstt^n zum Aiisi liiul» an die Sarln' der K»)aliti(>n 
/.n Im -i iiiiiii' ii. nütiLOMifalls da^ bayriselu' Mimt m don (iarnisDnen 
eniualinen zu kuiiufii, tilVdltt' sich niehl; dit- bayrisflien Trn|i|M'n 
wichen reiditzeilig aus und sammelten sich in zwei Uruppen bei 
Ulm und Snizbach, um sich später in der Gegeod von Erlaugen 
zu vereinigen. 

FML. Mack erfuhr bald, daü Napoleon den Rhein bei Kehl 
überschreiten werde und beschloß, die Armee rasch nach der Hier 
vorzuführen, um dort, gestützt auf die größtenteils erst zu schalenden 
festen Plätze Ulm, Memmingen und Kempten, zu operieren. FML. Mack 
erwartete zuversichllich, an der Iiier frontal aiiL'ejrriffeu zu werdm. 
Da jedoch allmählich Nachrichtt-n kamen. d;dl Xjipoleon in SchwalM n 
stärker ati!'trf''( ti \vünl»% als man ant'ani:s aii,;:< nonnui-n hatte winde 
Kndc S»'|»ttiiilM 1 l\MI, Anffenbcr;.; mit 12.000 Mann uht-r Auirs- 
l)urg lit'raniHioliien. Das liciT errcirlito damit eine Stärk»- von 
«kI.OOO Mann. Später nickten noch 5500 Mann unter («M Sj.aügi'u 
nach Sidiwaln'u »-in und hihh'tm die (inrnisitn IVn* Menimingon. 

EH. Ferdinnnd, welelu^r in der zweiten H&iflo Oktober lw»i 
iIh' Armee eintraf und Ober die tatsöchliche Stärke Napolftons 
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siiinaiicrnd unterriebtet war, versuchte wob), den Oberbasteten Marsch 

der Kolonnen uacb der liier einzustellen, dodi hielt Kaiser Franz 
an iUmi Plänen seinea von der hohen Wichtigkeit der Iller-I.inie 
»linclKirungenen GoneralquartiernieisterH fest, die TnipjM'n erhielten 
HriVliIe znm Woitennarscli. Die Hewegnnfr der lleeiosfrnippe 
HtMiindoitt**) ti' iren d«'n unteren Main, v<in welelier F.ML. M;ir k 
annahm, sie wrird«; sich l' i^'n Böhmen wenden, zeitij,'te die Anf- 
slrllnn*: eines |{r«)V>achtiui^>lvori»> (fiUÜO Mann) hei X<-uhiirsr. dessen 
KiHiiiiiando FML. Kienniayer erhielt.*'*') Es sollte duich die nach- 
rückcudeu Verstärkungen aus i )beröstcrreicU und Bühnien, sowie 
auch durch die Tetestaffeln der Russen Ende Oktober aut (30.000 
Mann geliracht werden.***) 

Inzwischen bezogen die Tiu|<iieu der Iller-Armee bis zum 
3. Oktober breite Kantonierungen im Raum Stockach— Ulm— Wer- 
tiiigcn — Ijoudsberg— Lindau. 

Die GroOe Armeef) Napoleons hatte am 26. August die 
Bewegung gegen deu Rheiu und Main angetreten, die am 34. Sep- 

^) I. lind II. K^rps. 

**l Kr (i.miltc «l<nitn;i ;li>t cini^'f K-kii liMii- n p'ir* n AiiiU* ijs; unil Kll\vanj:on vor. 

50 liatuillone uml 2 MuWfill<.*iic Drafjouerrifjiiiut'Hlfr Aimcc Ku t usu vv h 
wurden eilmdH mit Wa^en nach dem Inn transportiert. Die Tete der Kolonn« 
vorH«fi am 24. !;>epteinbcr Tc^elun. IM*? aiH HuUiirui um Kurpi» Kicninajcr be- 
>uiMiit(<^ii Trii)'|»-ii veriiixi lit'-ii infolge ilva Vorm»rjn;he8 der frsnzvsifloben Arnivo 
nk'lit iii> iir Aiisi-hlnli zu ii<-biiien. 

1 ) OrMiT de : 

1. Ki)r]'s Maisv'liuU IJ <■ i n >i »l <>t t f 

2 liit 'biv., 1 lek-lile Kuv.-Div., l^ l!ul , 12 E^l... 3i Ütscii. UMl Mann 
II. KoTpa DG. Slarmont 

3 Inf.'Div., 1 leichte Kav.'Dit . Itat., 11 l^nk., 2« Gcseb. Sa037 Mann. 

III. Korp- M;ir-i'Ii;ill Ihivoiit 

liii ltiv., 1 lt i, l,te K iv.-Div., at$ li»t., 12Ksk.» 4» <iesch. 25.161 Mann. 

IV. Kurps Mar>rh;il| JSi.iiIt 

4 lül.-Div., 1 Kiclik Kav.-Uiv., liat., U Ksk., 40 ü. wli. y(i.'J.)2 Mann. 

V. Korji« Mar>!chall La an es 

3 Inf.-Div., 1 leiehtc Kav.-Div., 21 Hut., >2 Ksk., 22 GeseL Mftnn. 

VI. Korps M:u's<;h:ill Ney 

.; Im 1 I i lit<> K.iv..mT., 24 B»t, U Ktsk., äO Ciet>eb. 2I.26Ü Mann. 
VII. K'Mi'> Mav-.li:«li AuLM-icuu 

•J 1 K;.\ -i:. -, 14 liiit, 4 Ki»k., 21 viMch. U.Wt Mann. 
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(eiiiber an der Linie Seblettstadt— Mainz — Frankfurt endete. Über 
den lnn-Übergai){r der Österreicher benachrichtigt *j befahl der 
Kaiser'''^) die Bereitstellung der Korps der Bhein>Gnippe für den 
25. September zum Uferwechsel an der Linie Neu-Breisacb — Mann- 
heim and wies das I, und IL Korps zum Mai'seb nach WQrzburg 
an. Die rirundlaire für die l)etailvf'r(n^uiigL'n zum X'ormnrsch bildete 
(1(1- IMaii, das Heer bis 10. Oktober auf der Front Weißenburg — Ulm 
( 100 Jciii) zu versammeln. 

Als <-»<laim am 1 M. fipptt^mlior Xaclnicht kam. die Ustorreiclior 
liiittf'M auch ilen T,(H'h ülji isclirittoii. wurdf von dem l'bertraiig ijoi 
lireisueh ab«reselit'Ji, li^ >iidlicli.ste Kuloiuie zum Marscli über K»'l)l 
aiiir"\vi»'«<en. Der ursprüiigliclie Uuigebuugsyedauke kommt verseiiurlt 
zum AiiMliuck. 

Am 25. September begannen die Kolunnen tatsächlich den 
Strom zu fiberschreiten ; die in die Schwarzwald-Defilcs vorgeschobene 
KavalleriereserTe***) verschleierte die Operation und deckte die rechte 
Flanke des Heeres. 

Die Kavallerie stellte im Sehwarzwaid schwache österreichische 
Vortruppen fest, welche sich, ohne Widerstand zu leisten, zurfickzogen; 
sie wurde v(»m 28. SeptemiM r an in starken Märscheu Iftn^jrs der 
.südlichsten Vürniekuiiirslinie des Heeres naebirezo^ren, welches Ins 
/.um ^'>. ' •U()l)*?r in der 170 Icni breiten Front Göppingen -Kothen- 
hurg— KrlangiMi einriiekt»^'. Di«* Kavallerii- stand an diesem Tag lu'reits 
wieder am reeliten Arnieeiltigel und bei Ueisiingeu iu Fühlung niil 
österreichischen Streitparteien 

War Napoleon bis zum Jü. September gut mit Nachrichten 
bedient,!) sollte er von da an weniger rasch zuverlä.ssigeü über die 
tatsächliche Situation seines Gegners erfahren. Im strate<^isehen Auf- 
klärun^sdienst ver$a<rte diif französische Kavallerie. 

•j srlnv. r,. K:»v.-l>i\., 1 I'i u<;,-Uiv., 1 Div, Drag. £U Fuli, Ö iJat, 102 Ki»k. 

2^ tioseh. liO.'JjÜ Miiim. 
ÜHrdc Mamhall Bosüit're», 10 Bai, 16 Esk.. n Oe«3eh. 6165 Munn. 
Artlllerit'i'rirk. riO <i»'scli. M;tnn. 

Mio Standes/.ilVi-rii lKV.<.'ii hii*'n ili«- Zahl Aor K<<iiil»aUanten. 

1)1« 4. Division «Ivo IV. KurpH trat bald /.um V. Korps iilicr. 

*) 12. Septvuilicr. 
•*) 17. 8ept6Nib<'r. 

***) 1.. -1. htajr. nr'iilivisi-.ii. 2 schwere KHvalterleiliviHiun, Division d«r 
Dragoner /.u KulJ, «laliinn^r i};is \ . Korpti. 

I) Kl' ifozitiVrte j«>«ioeli die iiier- Armee iü ilir«ni btüudou zu hoch. 



^ uj _ 1 y Google 



10 



\ 

I 



FjMI*. Maek onlnt't»^ am H. Oktolu-r ilie VtTsniuinluiijr 
Heeres beiderseits der Illei-Mündiiü*,' von tiiinzburg bis Biberacli*) 
au und besebloO,**) eventadl Ober die Donau vonubreeken, wobei ' 
<ii€ Ranketikorpa — Kienmayer von Neubiirg, JeUaehich von 
Biberaeh aus — den Feind umgehen solllen. Jedenfalls aber bcabsicfa« ^ { 
tigt« Mack,***) selbst im Fall, als der Gegner auf dem nördlichen 
Ufer der Donau abwärts marschierte, Ulm nicht aufzugeben, nm so 
den Feind zwischen sieh, die Russen und die Truppen Kienmayers 
zu briii;ü:t>n. 

Sc'hun am i>. OktobtT waren aber dessen Posten au der Donau 
diiic'ii ilio r»'in(iliche Vornlr-kimL'^ iH'droht. 

Na[ioleon. antaii^'lifli d- - i ilaiib»Mi»<. I»pi \*nrilliiii:iii stäikpr»' 
itsl<Trei«'!iiscbe KriitU' aiizuticHeu. überzeugte .sich baltl, dal! der 
<iogner iiuili )>ei Uhu oder an der liier spin müsse und plauU- nun 
lür den 7. Ok(()l>er deu Donau- L bergaug zwischen Inj^olstadt und 
der Lecb-MQndung, unter Deckung der inneren Flanke ge^(!n Ulm.t) 

Am 6. Oktober rückten französische Vortruppeu in Donau- 
wörth ein und gelangten in den Besitz der intakten Brttcke bei 
Münster. 

Dem Druck der gewaltigen Überzahl uachgebend, begann 

FML. Kifumayer den Rückzug gegen Aichach-Pfaffenhofen. 

FMii. Maek kam lur dt^n 7. Oktober, ül>er die Be\ve;;img:<Mi 
seines Gegners unterrichtet, ihn jedoch ITir weit schwächer hallend, 
als er es war, zn neuem KntsehluM: Das Iranzösisehe Heer sollte 
wulneiid des Donau-L bt'r'_'-anir*'< ;\ii<rt fdlen werden. Hi<*7:n hatte das 
(iros der Anit<*'VT* im -Ii MtiiiztMirü. «iie Division AulVenlM il'' .")U()(I 
Mann ) atil kliu > iid und sieliernd nach Wertingen abzurücken, wahrend 
I'IJUO .Mann unter (iM. d'As|ire auf dem linken Donaii-L'fer vor- 
wärts Günzburg aurgeslellt wurden, um die Uewi-gungeu des Feindes 
daselbst zu beobachten. Das Korps Jellachich wurde als Besatzung 
nach dem unfertigen I.lm bestimmt. 

Als FML Mack jedoch noch am 7. in Gttnzburg bei der 
dort allmählich einrückenden Armee ankam, erfuhr er, datt auch die 

't llit-le r uir>l >{»«< Kuqiti Jollavhiuh iielutllell. 
**) -j. Uktol>or. 

«. Okt">MT. 

Ti H»ii|.t'|ii;(i inT :m <l n T.iL'cii .-ti-t- reollton .\riin'«-llnuv|. 
i i ) K'>t |ts W . i iir. K. Hi. s -h iiiel S.'li\v;ir/.onli<'.'-'_'. Ks ist im iil>iiir<'ii cliaiuk- 
ti-n.xiii^cli, (iaii Muck (iie urdre tlu liaUille sohl«:« llecr«?« uuaus^otietzt Jimlert«'. 
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A^(ti|'> Mai St. ha Iis Beniadof lo, mit Verldzuii;^ der piiMiliist-liiMi 
\tii(ralitäl. durch das Anshaehsche, welches Gehiet in Macks 
tdeuukreih stets als Flaukenschutz für sein Heer eine Uulle gei-pielt, 
iiaeh der Donau im Anmarsch seien. Nud wollte er am B, die Ver^ 
C äimmtnog des Heeres bei Ganzburg rollenden, tags darauf aber 
über Augsburg zu FML. Kienmayer marschieren. Die Division 
Auffcnberg sollte als Vorhut nach Zasmarshausen abrOeken, FML 
Jellachich Ulm festhalten, GM. d^Aspre dahin seineu Rflekzug 
nehmen. 

Napoleon, am 7. Oktoher selbst nach Donauwi ; xorjivrllt. 
lieli die hier anlangenden Kolonnen den Strom überschreiten. Er 
plante die Vorniickung des VI. Korps*) ant brjdpn Donau-Utern gegen 
Lim, da« Ausgreifen mit dem scUweukeudeu B'lügel bis übur 
Land.sl»erg. 

Am 8. Oktober naliiueii diese Plane festere Uestalt au. Der 
Kaiser bezeichnete em Ausbreciien des Gegners über Augsburg oder 
den iMarsch der Iller-Armee nach Tirol als das Vernünftigst«, was 
Mack tun könnte, und da er dessen Heer mit 80.000 Mann veran- 
schlagte, erschien es ihm dringlich, starke Kräfte um Augsburg zu 
^ versammeln. Dahin nahm antänglich ein betrSchtlieher Teil des Heeres 
seinen Weg, doch blieben noch für alle Fälle 34000 Mann auf dem 
nördlichen Ufer i;»'gen lUm stehen, l^m dem Feind die kürzeste StnUl»- 
von dort nach Augsburg zu verlegen, eihii-It Murat den Uefehl. 
mit 01)00 R* ii< I II auf Hurgdu loszugehen. Marsehall Lannes sollte 
ihm mit irnnt Mann folgen. 

r)i"M' Ko!"?Hi«ii tr;it'»'n am 8. '♦ktcbcr liei Wertingen auf die 
Wohl schul! /.Ulli .\ !»iiiaiseh angewiesene, doch noch tiscli«ipf( 
rastende Division Autfeiiberg und rieben sie in längerem Kampl 
naii«-zii aiil. 

l)er Al>end des H. ( »ktolier fand die fiunzösisehe Armee in 
folgender Lage: Die Gruppe des Marschalls Ney*'^) Ktand au der 
Linie Hausen --Gundelfingen, >fnrat***) bei Wertingen, Soultf) 

' *) Mit ili'ii DiMifintTii y.u Kuli iiinl filier [»nt^'oiu'i'livisioii, 

**) VI. Ivirjt«. l Division dts V. K«>ip», l>r»guiier Kuli, -t. Urujrwnor- 
divisioD, i(U2i.oi)iiicu zirk» 34.(j0() Mann. 

***} KiivalliTift iiml 1 DiviKton iIpd V. Kor(Ni, 1. ond 3. DrtigoncrdiYtöiön, 
»iiiaiiiiDeii lirkn 13.CI0() Mann. 

t) K i\ lü i i im l i U'nmown des IV. Korps, *J. Dnigtmordivifion, »n- 
samiuen xirka 17.1HJ0 M&nn. 
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uordwestliefa Aiehaeh, das Gros im Dreieck Donauwl^rtb — Neuburg — 
Eichstädt. 

Zu gleicher Zeit hatte die Tete der österreichischen Armee 
Hargan erreicht, das Gros war bei Gflnzburg versammelt. In Tim 

• I ua t- 1. (las Korps Schwarzenberg das BintretTen dor Trupitcn »h.-s ^ 
FML J ( II ach ich, um sodann dein liccr nach GüDzbur«: zu lulgen. 

Am 1». Okiuber marschiert»» die Ariiiec wolil iiocli bis liurirau, 
hier alter kam FMIj. .Mack von dem Plan ab, über Augsburg dvirch- 
zubrecheii. Kr sr'hi'''n nicfit mehr nns'ffihrbar. Ks wurde jetzt be- 
schlossen, nb' r (iiinzbnrg und Iii idi ;ihcim in den Hiicken dt-s 
Feindes zu u|i»rieren, FML. Jeiiachich sollte sich iiacU Vorarl- 
berg zurückzi^'heij. 

Die Armee wurde nach Cninzburg zurückgeführt und auch das 
Korps Schwarzenberg kam hier an. Schon aber griff Marschall 
Ney das bei Biedbausen aufgestellte Detachenient d'Aspre an, zer- 
sprengte es und erzwang in Fortsetzung seines StoOes den Besitz 
der Gflozburger Brücke. 

Daraufhin fQhrte FML. Mack die Armee in der Nacht nach 
Ulm zurück, wo die Truppen au i' das auHerste erschnpH ankamen. 

Üie Orujtpe Ney stand abends auf der Front Albeck — liangettaO — , 
(iünzl^urL^ die Alasse d'*s tVanzösisrln ii Heeres von lJurgau über 
Augsl>urg bis Aichach, das I. und II. Korps mit ihn liayern kau- 
lunierlea an der Donau-Strecke Neuburg — Ingolstadt. 

PML. Kienmayer hn^re Frei-^ing und Dachau erreicht. 

Am U). rastete die (.su rr»iichische Armee hei Flui; sie sollte 
von hier den geplanten Marsch über lieideuheiiü am 11. Uktober 
uulnehnifii. 

Napoleon vermntete damals bei Ulm nur noch schwache 
Ivräfti', das Grus seines (b gners an der Hier. Er befahl demnach 
dem Marschall Ney, am 11. Ulm mit stürmender Hand zu oehmcn, 
entsendete dun Marschall Bernadotte mit dem I. Korps und 
den Bayern nach Mflucheu zur Beobachtung der Russen und des ^ 
Korps Kieinnayer und iiefahl das III. Kor|is mit der 2. schweren '] 
Kav.ill.-i ii lüv isioü nach Daeliau, \\u i-s zur Verwi-ndung yegen die 
Ill- r Oller die Isar beirit lileilieii sctilte. Die weitausholende Bewegung 
- n niiiiiiiiieii wiirdo lortgesetzt. um dem Feind dou Weg uaelt 

'i'll'ol /II VerleM-i'ii. 

Am 11. okh.li.-r irdiit'- MarsehallNey (ires seiner Kralle 
auf dem .südlichen Duiiau-L ler gegeu L im vor, wahrend jenseits blulJ 
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di»' Inlrtiitorii^division Diiporil*) mit wtmig Reiterei iiiu] die Dragoaer 
zu FiiH Mi^O.i'n 

iXi. Dujioiit wii^^li' allein »Icii Vensuth ciut's lliiii<i>li»sclis 
gesell IMiii, wtini«' jt'iloch iiiikT .scInvi-nMi Verlusten bei AUieck — 
Haslach gosehla^eii.**; Dein OsterreiehischeD Heer stand nun der Weg 
nach Nordof^teii offMn. FML. Maek nahm aber ntif Grund ver- 
sehiedennr Xachrichteo an, daß Napoleon sich gegen die Rttspen 
gewendet habe, Uhn nur beobachten lasse; er wollte die Armee 
nun längs des liuken Donau »Ufers den Rassen entgegenflihren. 

Diese Absiebt hätte Napoleon ohne Zweifel /m diireh kreuzen 
verinocht. immerhin alter kann man annehmou, daß es Maek. wenn 
die Ausführung des Planes sofort begann und er ener^^iscli dun ti- 
jrelührt wurde, j^eluniren wär^. wenigstens einen erheblichen Bruch- 
teil des Heer, s naeli Hölinien zu retten. 

l'n{<:ir(ilir|i liciainleii sieh am 1 1. ünrdlirh d«»i- Liiiii' • Miir/.liiir>r — 
Ai\y>l)Mr^ — Fieisiii^ nur unbedi'iiieiule, inil ilei' SjrlieniiiL!' tiiT Ver- 
leiiilniüren hetraiile feiinlhelie Kriitle. I>ie (iroH!' Anin t; iiuehtigte 
daamKs, eiits[)reehend der Notweruli<rkeit. allen Kveiituiilil;iien jrewaclisen 
zu sein, in fünf Gruppen, vor l Im, hei Landsberg, München, Dachau 
und Augsburg,***) 

FML. Kienmayer hatte Haag erreicht, schon einige Ver- 
stärkungen an sieh gezogen und Nachricht erhalten, daß die 
1. niBsiscbe Kolonne (Hai^ratiou, 8300 Mann) in Krannan ein- 
;Lr< I n -u sei. Die Truppei. Kienmayers rttckten am 13. Oktober 
bei Antpfiiifr— Mühldorf ;irn Inn ein. 

Am 12. besehloli KML. Maek. sojrleieh ein starkes Streifkorps 
(FML. W'erneck) (iber Uuideubeim atousendeo. Doch kam man 

D»-^ VI. Korj'S. 
**> Kr wich nm 11. nach Langnau, am 12. n»eb ßrcnx. 

\'nd /.s'.iu-: 

\ •»!" I lm ( N'TsitiL'fD-- liurL'HU — Icln-ndaiisfii, (l( !;ir!iii'rt<' <!rii]<]i«' r,,iii::*»n,'ni i : 
.Miir:it: \ .. VI. K'Tpn, 4. »K-.s IV. Korpü, l., A., 4. iMMirononliviMKi», 

L>r;i;j;üiU'r zu FuÜ. 

Bei Landfllicrg: SouU: RavAlWIe, 1., 8., B. Division dtm IV. EorpM, 

5J. Dr.ii;"n<Tilivisiun. 

Hei Miin< )i(>n (tiönUicb dor Stadt bia ScblciBheiiu): üornadottc: 1. Korps, 

Boi Dacliau ( I>:u liaw— Odelzh iiiH«'!! - iSriirlv) : Davon t; III. K<'rpbi, Ii, scliwtr«.' 
KaTalleriodivision. 

bei Angstiiirg: Napoleon: II. Korp«, Garde, 1 sehwero Kavalleriedtvision. 
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wo.fren Ertiifiiiutig (Wr riii|>|ii'n liievon ab und ließ aneh dto Ideo. 
iioch am sg)Im;ii Tag eine all;L;,otnein(i Vorrückiiiig gc^en I^aiigeuau 
«liiruiiKu rühren, füllen, »Is die VorpuKku auf dein .siid lieben Ufer bei 
Ulm vom Feind augegrilfen wurden. 

Schließlieh erfloß in der Nuclit /um 13. Oktober unter der ^ 
Aiiiiiihm' . (laB d.isn«*r(lli(')io Donau-l l'er ualiezu vom Gegner frei sei, 
W « ißenhorii vtwa 20.Ü(K)— 30.000 Mann stünden, um NapoleoiiK 
Mari=(*li don Inn zu maskicron. loliiende l)is|»(»sition : 

FMIi. J olla('lii«'h rCickt am lo. cili'nds gefr.-n Iiin<hii ab. 

Das iirus df^r Anne«' \r'ii\ den Marsch naeli \<"»r<lliiigen an. 
Zuerst hritdit (la.s Kttij»8 Werneck niii «Itr Ai li!lfiu;ie.Sb-r\«' auf (!•'>. an 
IltMdoiiiii'im. Artillerierescrve 14. an N'>i illnigen ). am Narhiniüaji 
loliit der irrol)«! 'i'raiji, am 14. da.s Koij»> Stdiwarzeuberg, \velclii;s 
am Vd. i;i ^t 11 Weiüenliorn und GQuzbni^ denioostriert. 

Ein Teil des Kor[).s Uieseh unter FML. Latour erreicht am 
Id. Gundelfingen, zcrsturl die DonaubrQcken und sichert gegen 
Saden. FMIi. Riosch mit den flbrigeu Trappen gelangt am 13. 
nach Elchingen, am 14. naeh Gundelfingen. 

4 Bataillone, Eskadronen bleiben in Tim. 

T)«-'r 12. Oktober \v:n für da.s üsti i iriclnsclie Heer ein verlorener 
Tag: der Feind lienlUzle ihn, um die l mkiammerung fortzusci/en.*) 

In der Nacht zum 13. erhielt Marschall liannes in IMalVen- 
h(>t<'U zinretr<Mide Naehri<dit über die Ab.sjchten des ricinifrs und 
war sotori <'ntscji!ossfii. aiil' dtis nördlieht» I l'^r nlM'i-z,u_'vli.'ii. Murat 
\v:iu"l»' indessen uiflit. «iivalM.züuii^'h zu enis» ln.'idfu und ihi .\a}K>l<'on 
Sf|l>st noch nicht zui Stelle war, hinderte iMac k am tat.säehlich 
nit iiiand an der Au.sführung des ersten Teiles seiner Dispositionen. 

Das Korps Werneck (9000 Mann) erreichte Herbrecluingeu — 
Ilcidenheim und begann die Aufkl&rung gegen Neresbeim und Aalen. 
Das Koqts Bieseh (8000 Mann) kam jedoch infolge späten Aufbruchs 
und der Bejifltznng elender, ron Mack übrigens vorgeschriebener 
Wege nur bis Elchingen.**) FML. Jellachich erreichte mit ^ 

*) Die Gmppe Blurat enlwiekfltc «oli an der Linie r.^Fablheini (knapp I 
wstlk'h Noisin<ron)- r>u>>onl)»ii-«'n. Dttpont fitan<t in Hrenz, die Drn^onw xii 

Die Uiirdeii mit d«T 1. «eliw^p'n KavHlleiicdiviHion frnMfiiten Zusiiinrsiiaii^^'n, 
Trb» 4«s IL Kori"* tan» in Tliaimhaii«en, jene dm IV. in Min<1«lhcim »n. Ihi« 
II. Ki>r|'> i-t alü I^p^•-r\<• s..wu|)l für Miirat fils für Soult ir.'.|;«r-ht. 

' ' I (^iK'ii.- d(>r Koloiuif (r.if < vftt ai» Morgen de» 14. dort oin. Die 
Tni|>p<*a wiiren aul' dua »uUvrate erHoiiupft. 
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♦ i.>i»u Mitiiii Ut iis. iihaii.Nfii. M in hl an («M. Spaii <r<'ri. Mcimninirori 
/II riiiiiiM'ii. k;iin iiili'l::»' •!< r \ riifkiiiig iIiT KnuiÄo.'stii iiiflit iiitlir 
uu seiuLin l>^.'sliulnlllJl^^^ul•t au. 

FML. HehwarzBulfeiv; slaiid mit zirkn 22.ÜÜ0 Mann in Ulm ; 
die Demonstration ikud nicht statt. 

FML. Mack war indessen auf die vage Nachricht hin, in 
Frankreieh seien erni^t« Unruhen ausgelnochen und die Briten 
gelandet, zu der ungereimten Aulfassung gekommen, daß der durch 
den Spion Sflnilmoister xiidvITtMid ^miflil.tr Mar>^cli Napolooiis 
von Osten imdi der Hier der bcginneiulc IIih kÄUg des iVindliehen 
HeHos nach Kraiiknich sei. [n starrem Beharren durant erlieU 
^fack iioeh am vi)rl)en'itende liefehle zur N'erlolL'mii: dfs 

Feindes. FM!. Wn iM-ek sollt»' nirht his Aalen marseliieren, um 
nieli» ih r übt-r \Midliii<:vii /zurückgehenden Kolonne fiberwiilti!?! 
zu vurden, FML. K'i' sch dem Feind in der Hhlilnug Mauiihiiiii 
lolgen, F.MIi. .lellaehieh Memniinjiren räumen lassen, sieh aber nicht 
ZU weit «regen Vorarlberg entferneu. uiu für die Aufnahme der 
Verfolgung zur Hand zu sein. Das Hauptquartier und das Korps 
Schwarzenberg hatten vorläuGg in Ulm zu bleiben. 

Diese Befehle kamen nebst Schwarzenberg nur dem 
FülL. Jel lach ich rechizeilig zu. Ihre Bedeutung für den weiteren 
Verlauf der Freignissse lag (hirin, daß das Korps Schwarzenberg, 
statt am 14. abzmnarsetiii r<<t). in I lm bliel). 

Als Napoleon bei .Mural ankam, bestimmte er für diesen 
Tag sofort dpn rberirang des VI. Korps auf das nördliche Oonau-Ufer. 
Am Abend befahl der Kaiser, gleichwohl über die tafsäehüehei! Vor- 
gange nördlich l'lm nicht unterrichtet, doch aul die Meldung 
Snults hin.*) Maek niüsse noch in der Festimg sein, aueh dem 
V. Korps, der Garde und der 1. Kavalleriedivision die Hereitsleihnig 
zum Ufenvechsel.**) .Marmont wurde nach Wullensletlen, Suult 
nacli Ulm befohlen. 

Die Ereignisse am 14. Oktober liestimmten Uber das SehickRal 
der bei Ulm gefesselten Teile des österreichischen Heeres. Marschall 
Ney bemächtigte sich Ö** morgens der Elchinger ßrfleke utid griff 
die eben den Weitermarsch antretenden Truppen des FML Kiesch 
an. Dieser, noch nicht unterrichtet, daD das Korps Schwarzenberg 

*) Dessnn Tetedbiiiion erreicht selion b<>t Mmminjjr«!! di« Illor, Aie FeKtunis 

wirtl fini;i's.lil<»s^in. 

**) Dio.He TrupiK»! übor^t'liriUcn den Strom crftt ftin \». Oktobi^r. 
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in Ulm sieben bleibe, glaubte den Hupponierteii Marncli desst lbeu 
uneh Heidenbeim deekun su mflijHeii und nahm den Kampf an."') 
Er cndek* damitf daß das Korps unter Verlust von 4000 Mann nach 
Ulm zurückging. Teile batten Mch zu b'ML. Wer neck zurQek- 
gezogen. Dessen 'iVuppeu standen tagsülier, um dem Artilleriepark ^ 
<h>n nutigen Yorsprung zn geben und den Anmarsch der übrigen 
Kolomit'ii des Heeres al>7.uwarten. Al>cnds erfidir PML. Werneck 
das dem Korps Hiesrli witb-rlahrene rii»rIiU'k.**) 

Trotz desselben, (b'r Nachricbtei» flber die Umschlieniiiiir der 
Festting und der Vnr*;fellunL'en des die wahre [,tujro klar über- 
seliMfitltMi KU. Kertl i n a !i (I. l»»^<t;nMl ^I;tl^'k auch am 14. aul' seiner 
Au'^i* lit iM'tn'lVs des luakzugs dw Vniii/.o^vu. Noch ulteiids erseliifii 
• in (ieiKScilsbefebl zu ihrer VfrlokMinü, KU. Ferdinand a)>or trat 
iu der Naeht mit einijren Eskadronen über Cieislin<^en den Marsch 
ZU FML. Worneck in der Absicht an, mit dessen Truppen und 
seiner Kavallerie das Korps Klenmayer zu erreleben. 

N'apoleou befahl für den 15. Oktober das Gros der Beitcr- 
reserve» das V. Korps und die Garden nach dem nördlichen Ufer. 
J)er Kaiser begab sich an diesem Tag nach der Abiei Elchingen: 
Ulm war jetzt von allen Helten umschlossen. Am 15. IBelen auch ^ 
die Vorwerke der I i sIihil^ iu die Tlilnde der Franzosen, ein Angrifi 
dersellien ire^ren (he Tore aber wurde bluti« altjrewiescn. 

F.ML. Werneek beseliloß, zu ffunsten (h's Abmarsches der 
Armee am If». 'j-C'-n Ulm vorzurücken. Eine scliwerfäili^re Disposition 
lidii'le die Tn;p|i' ii am li bis .Nerenstelien*** i— Langenau. t) wolx-i di»- 
nach diest'iii ( >i i vurji» x-holtene Abteilutiir liier auf die von Brenz 
iiat h I lm nuuscUiereüde Division Dupont trat und aie Qbcrnusehend 
anüel.ftj 

Erst dieses Gefecht fiberzengte Napoleon, daß ein Teil des 
östeiTeiehisc'heu Heeres bereits gegen Nördlingen anfgebroehen sei. 
Der Kaiser säumte nicht, diese Abteilungen energisch rerfolgen zu 
lassen, wozu ihn auch die Besorgnis, des auf den Etappenstraßen ^ 

*) Gefoclit boi Klotingen. ^ 
' - 1 h.ML. Jella> liich erreichte am Ii, (.entkircb und sotzte am 16. don 

.Muisrli nulli \>. null KT:: fuit. 

V..rhut gt\ueii All»c<'k. 
t) iH'r Purk errfiiehte am 15. mit 2 Bataillonen, 4 Eskadronen Bt tkokuna: 

A:itett. 

i i ) Diipont wurde durch die von Ulm heraneibnde 1. Dnigononlivision 
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niu hzieli. Trains und des Schatzes der Armee verlustig zu 

<;eheu, bestinuute. Noch in der Nacht zum 10. Oktober erhielt 
Mo rat Befehl, -mit einem Teil Keiot'r «lurch Infauterie verstärkten 
Keiterei die Jagd aufzanehmen.*) 

FML. Wer neck be^nn am 16. Oktober, durch einen Befiehl 
de» EH. Ferdinand, welcher ihn nach Aalen wies und Mitteilung 
von der (atsäehlicheD Lage maehte, bestimmt, den Raekzog Ober 
Ht threchtingen. Doch ward «Ii- Narhhnt sclion bei Langenau und 
X I ü^tetten von Alnrat^ r > MaUiiMikiMaMMalHMMik 
Verlusten ;re\vorfen. Als Mu 
setzte auch das dort rasten 
Mars«')) Sfji'ii Aalen (ort. 
dein Feind opferniuti^j: entjrej 

Am Morgen des 17. ei 
wo sie sofort auf Hefehl des 
gewaudi, Uber Kbnaih eben 
kaum in Neresheim angekomn 
Truppen wieder auf; noch n 
geeetzt, hier aber brach das 
Kiisammen. Am 18. kapitulte 

Die Truppen des EH. F 
Kontakt mit dem Feind ai 
Auf die hetjiimmte Nachric 
Stande sein würde, zu entko 
teiliiniren. nn w^lehe vielfacj ' 
der Heilerei Wernecks i 
Kümpfeu der Xachbut**) üt * 

*) Als man trfulir, daß 
K iipol i on nm «<o grüQeres In 
M urat». 

Mnrat br»«b mit der Infa 
ilt in 1. liusarearo^mcnt un<t cl«iu 
>i\o '.\. Driiüon.-nlivi^ian, die Karat 
Kavall*»!!«' «I>s V. k'<>ips und dii' 

l)iv liolluadittche Uivtsiui 
framvusoh« Abteilangra des I. ' 
wtirtb Uteiligtcn sich anob an A 

Gcfeolito Hcl Öttingen 

iS> uktMl„r. 

*) All KL'^r -JX Oktol.or 

MaycrboKi-r. lior Krieg der 3. Knaliilon K«*tf«'u Frankrpirb. g 
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Die y<irfoIgimg endete tiei Hilpolti^tein, Murais Infanterie traf 
schon am 20. in Nornberg ein.*) 

I'ML. Mack erkannte wolil am lä. den Knisi ihn- 1/age, l»e- 
sehloii Jtidoeh — wenigstens konnti* difs, w»m- wollte, von ihm 
liöicii — sieh in Ulm mit nllor Haitiiäei<igk«'it zu \v«ihreii. End- 
lieh (hireh t]vn t irisit^ht'<\ ollen Kaf seiner Gonerale hestimmt. «rej^i'U 
(Velen Ahzug des Heeres das unTertige, nieJif i\rrni''He und dnhcr 
k«'iiii >wegs haltbare l'lni dem Feind zu iili. i l:- u, beganii er um 
IG. < 'kiuhei* Verhandinn 'Jen über eine Kuj*iiulaliv>ü. 

Napoleon wi-wail' indessen die gestellten Hedingiingen : am 
17. iinterzeiebnete FiML. Maek den Verlrag, In welchem die Armee 
kriegsgi'iangen erklärt wurde.**) Befriedigt konnte Napoleon »einem 
liruder Josef sehreiben: „Uh habe meinen Zweck erreielit, ich habe 
die Osterreichisehe Armee bloß durch Märsehe zerstört«" 

Mack 8 wirres Tun hatte schweres Unglflck angerichtet; die 
Operationen der Iiier- Armee hatten mit ihrer Vernichtung geendet. 

IV« Napoleons Offeustve naeh Osterreieli. 

l>ie Katabi ivii»Ih» von T'lm hatte die I/age grCmdlieli v.-rändi'rt 
VVolil stund am Inn hei Mfdildori" — Ampfiiig - Nenmarkt das sich ^ 
allmählieij auf 20.0ÜÜ JMauu verstärkende österreichische Korps des 
ITMfj. Kienmayer, hinter welchem — bei Braunau — nach imd 
nach die IVuppen der 1. russischen Armee des Gdl. Kutusow 
eintrafen,***) doch durfte man nicht erwarten, daß es diesen Streit- 
kräften allein gelingen wörde, Napoleon an der Fortsetzung seines 
Marsches gegen Wien so lang zu hindern, bis die Armee des 
1^1 {. Karlf das Korps aus Tirol und die im Innern des Staates in 
der Aurslellunü' und Sammlung begriffenen Formationen, die rfick- 
wiirtigen Statfe'n des russischen Heeres zur Verteidigung des Herzens; 
der Monarchie zur Stelle wären. 

* ) lnfaiiU ii'-.li\ision DiijKnit ItA) km in so^hs Tasron. I»i<> li-ill:iinlisi>lie 
l»i\if-i'tn nml «ti<' frunzosini-lif Int'iiriu-ru' tlfs 1. Kor|■^ tul^jten Iii« Nculiiarkt, \ 
Lunni's mit der Cir^nuiUerdiviiiioii kftui nur l>isi Nüriliit)i;<'n. 

**) Die Generale und Offisi«re <lnrften gegen die \ • ri'tli< litunff, ein Jalir 
nicht gegen Frftnitmch xu dienen, nfteti (j«termcli soräekkehren S-iMb Mann 
mit(i5f;*'s(liiii/An sdccktt n die WittTf-n. F.MI.. Mack <>rli1clt die Krlanitnis, nilHcn 
•lMr<*li «Ins lV.ui/i""^i>>:lif' IN'iT n;ir|i W ien .•ili/.iir'"i>''n. 

**' j r.i> /.um 22. L'ktolKT waren dif visuni iiinf Koloniiori, Aw (Jros der 
Kuvnllorie und chi Teil der Artillerie, im ganzen zirka 35.000 Uann, xur Stelle. 
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l'Vlilt»' <'s auch l>i,s /uiii 24. Oklol'tr, an woiclifiii Ta^^ FMI.. 
M.K'k sejliHt in Wien mutraf, au \i rialilicln u NachrielitoD iilu r dio 
Vvrgiiiijüfc in SeUwaltcn, so lialt«; di« Gfslaltung der Uigc die Ifeen«- 
leitnnn^ imniürhiii veranUiUt, MaOregoln - zu rascherer Vorsanimiunj; 
der noch Aber weite Häume zerstreuten Kräfle zu treffen. Während 
in Oftterreic'h die AeserveformatiAneu aufgeMellt wurden, erhielt 
die H. russische Armee Bnxhöwdens den Befehl, der 1. Armee 
in Eilmär?«'lieii ttber Olmntz — Kninn zu lolfrcii.*» 10.000 Ixiiss.'n 
iiiiltT (iL. E>s<'!i und «Ii»' lU.OOi) -Mann kaiserlich rui^'^ischer 
(iardei) il' s (iiclinirst» n Konstantin nahnicti dt-n frlcichrii \\'*"^ 

S|.;ii(;i-. iiarh (hv I\inkk*'hr ih-s KU. h\'r(linaii<l. wnnl»' aus 
<lt n in liMhini-n noch vnrhamltMii'n Truppen alimüiilieh ein Korps 
voll IHKK) Mann zusamnn-n<:t'/t);it'ii. 

Nocli am Ok(i>l»t'r war man in Wien zu iiarinii ücklichcr 
\'t'rt<'i(li^"ung der Inn-Linie und Dfckun^' dos 8al/-liur;rischeu ent- 
schlossen, da man bei friihzettigem Aulgebeu dieser Gegenden för 
das Schicksal des Korps in Tirol fflrehtete und dem Heer des 
Ell. Karl, das im Venetianii$cben stand, Zelt zu geben wünschte, 
herauzukommen. Im Fall Kutusow jedoch zum BQckzug gezwungen 
wsire, sollte er mit den Russen und der rwtermehischen Kavallerie 
gegen Wien weichen, während sieh FML. Merveldt, vorläuGg ain 
(m tierali|uarti'-rm«Mster im ifauj<l(|uartier KutusowB anwesend, jedoch 
bcftiniint. an Stelle des KML. Kienmayer das Kommando des öfiter- 
reiehisfht'ii Kor|>s zu ülierufhmen. mit der Infanterie über Steyr in 
di.' l'erge wart, (h-m vorriiekeinl«'!i F*'ind die- Flanke hedrohlf tnid 
seliinnnjsleiirails über Leobeu Aiischluü an die Armee de« EH, Karl 
ualim. 

|)icse (ui>uehlieli an die Führer versendeten Dispositionen 
Süllten, oliwühl man in Wien s[»ater, namentlich in ln-zuj^ aul die 
Abtrennung Merveldtii, zu anderem Beschluß kam, ausgefohrt und 
Tr^ache nutzloser Zersplitterung und ^ehwächung der Kraft werden. 

Am 28. Oktober erging an den EIL Karl der Hefehl, ;?eli>st 
mit 20.000 Mann durch Tirol nach dem Inn zu marschieren und 
hier das Kommando zti nbernehmen, das man nur nugern in rnssi- 
seheu Ilandi'ti Sali. Handelte .-s sieh doch zuniichst nm die Ver- 
teidigung des üsterreiciiischeii Staates. Dieser Het'. lil. zu einer Zeit 
gegeben, da in Wien bereits das Unglück bekannt war, W(Oelies 

*) aia war bisher in einer zehn TiigcuiüraeUe tiefen Kolonne aiarsdiiert. 

2* 
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die Iiier- Armee getroffen, wird verstindlicfa, wenn man erfährt» 
daß zu jener Zeit grolle Hoffnungen anf die Wirkungen der Diversion 
gegen llannover uud Holland und eine tiitigo und rasche Hille dureh 
den preußisehen Sfaai jL't'nilhrt wurden. .Man ^'lanlttc, daß diese 
Faktoren Napoleon bestimmen wOrden, mit dem Vormarsch gegen \ 
Wien zu zögern. 

Dif Vorletziiii«r d<'s üebielos von Ansbacii liattf wohl oiiif 
vollständiirf' ^^fliwonkung in der proußiscliHi Pi<lifik vrnir^aelit; nin 
2.'J. Oktolter durfte auch bi'reits — im filtrieren il«!' imzinr |irakti- 
seho Erfol«?, welcher s:icli ans der geänderten Haltung Prenllens 
ergeben solltf die liislicr an der (»stgrenze dieses Staates 
gebundene 2. russische Armee in l'reuliiseh-8chlesien einrücken 
und Aber Breslau den Mareeh nach 4)sterreieh fortsetzen ; doch erst 
am 3. November kam zu Potsdam der Geheimvertrag 7um Abschluß, 
laut welchem Friedrich Wilhelm HI. sich verpflichtete, am 
Konzert der Mächte mit 180.000 Mann*) teilzunehmen, wenn sieh 
Napoleon nicht auf den Vertrag von Luneville znrücicdrfleken 
ließe**) 

Die tiitige Uilfe der preußischen He&re seilet stand also noch 

in weiter Ferne. ^ 

EH. Karl beantw ortete am i?. Novenilter***) den oben angeführten 
f?*'ft hl mit dem Hinweis, dnß (>r ni*'ht mehr ausfnhrl»ar ^» i ttnd der 
Erzlierzog trachten müsse, wenigstens ein östurreicljisciu'S Heer un- 
angelast«'t zu erhalten. 

Indessen waren in den Haujilijuaj liereii am Ina mit dem ICin- 
treffi'ii des FMJi. Mack (i'iJ. Oktober) alle auf ein Degagieron der 
Hier- Armee abuelendeu Pläne zerfallen; am 25. Oktober trat KutUKow 
den Bflckmar.seh hinter die Enns an, wo man Widerstand zu leisten 
entschlossen war. Detaehierungen nach Salzburg f) dienten der Auf- 
rechthaltung der Verbindung mit dem Tiroler Korps. 

Schon während dieses Marsches gegen die Enns wurden die 
Kolonnen von den Avantgarden des feindlichen Heeres erreicht. 

Napoleon hatte keine Zeit verloren; ihn bekilmmerten Diver- ^ 
sionen wenig, er glaubte nicht an den Ernst der preußischen 

*l L>a/u öullton 40.ÜU() lltssisen urnl Saclisra tictcn. 
**) Sendnngf des Orafon Hnugwitz zu ^'llpoleon. Haugwits war mit 
tik'lit iiiii;/K\ris<i lH luler Al>Mclitticbkcit 16 T»gc von Berlin naeb Bränn untcrvogit. 

I An> KMiif;iriiv;i. 

i) Zirki» :]<J(JÜ Alaun, ulier welche (iM. Szen»t.sy das K'iiimiando üticrnalun. 
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Nui.'ii. ilmi iiiilt ''S. den niichsteri tVindlii'li>'ii Ilrt r.-sknr].,^- aiifzii- 
sm:heü iuul zu \ fiiiii-hteii. Der Kaiser lithehluli. durch i in« u riU'^clKMi 
Miirsch die Dojiaii abwärts Kutusow noch vor Wien zur Schlaelit 
zu zwingen und ihm einen Uferwechsel aufwärts der Hauptstadt, 
} der das russisebe Heer den durch Mähren anmarscbiereudco Ver- 
stärkungen rasch nahebringen mußte, unmöglich zu machen. 

Die Armee wurde demoaeh sofort nach dem Abschial) der 
Operationen um (Jim gegen die Isar geführt und hatte bis 24. Oktober 
d« u Aufmarsch an der Linie Ingolstadt« Freising — Manchen be- 
wirk t/^=) 

Murut stand an dem Tagt von seiner Verlolgungsoperation 
einrückend, in Hcilngries. 

W;llii*«'ii(l das (iros dn- Arnvo ;iul dtiii sfidlicli^'u Stroinnlor 
ii.icli Wil'ii nmi'M-hit'rte. stdlt<_' diesciltf ein ad hoc zusammon<!:est'tüto.s 
Kiirp^ unttM" M (trt ^- f auf dem iiiu'dlicht'ii l'iW bej»h;iU-'u. Das VI., 
da.s üIm t Basel nui-hna-k.iide VII. l\urp.s uaü IV'Üe der siiddeutüehen 
Koiuingente wurden zur liesitznulime Tirols und Vorailberi^s, Deckung 
der südlichen Flanke und der sich dehnenden Verbindungen bestimmt. 

Die Dragoner zu Fuß erhielten bald Befehl ta einem Streifzug 
I nach Dülimen. Die Ijcch-Linie und Ingolstadt wurden fortifiziert, 
Ulm und Memmingen dagegen entfestigt. 

Am 25. Oktoiter begann die Olt'eusive der Armee nach Oster- 
reich: der Inn wurde in »ler Sirecke Wasserbur«; — Braunau über- 
schrit(fMi. Am 30. drängte Mural die Österreich iscbe Naehbut bei 
Mernbaeb — Ki<d, das Gros des Kutusowschen Heeres stand an dem 
Tilg liin^tr dti Traun. Marscball Hernadott c Itos^rtzt-' Salzburg, 
um d»>iiiii;ii lisi tranzösisch*' Trui)j)en nacb dem Fail Lut i;, Teile des 
bayrisebt-ri Knips <r<'ir«Mi i\ir Püssl' bei Loter vorzuscbielM-n. Am 
^^I. <)ktoi>»'r b^'siaiul^■ll (ii»' üsicrrcicbiscli-nissisflieu Arrirn^gardcn 
vor Lumliaeh i-iii hitziges tietecht gcgt-ri die Iten-it.s dureb eine 
Infanteriedivision***) Davout.s ver.siürkfe Kavallerie Murats. 

Am 1. November fiberschritten die Spitzen des französischen 
f Heeres südlich I^mltach die Traun, das Korps Merveldt stand iu 

'l I.— V. K-up^. 1 Inl.-Div. VI. Korps. Ti-il .Irr K'eili'ircstTVi', tt:ir<l«>. 
■ ■ | .Ii' 1 Iiil;itii'Ti< Ji\ isi..ii (I. - II., \'., VI KmI|i.^. 1. I»iii_'i'ni>n.tivisl.in ; «i.i.i 
KorpM iiiic'i><-(/.ti' '/itui T*>il lii-i l'a>äiiii, mi» 'IVil vr»i Ix'i bin/, uut «ia!« ihirdlicUe 
l>onaii-irf«r. 

***) Diviisjon UImüiiii, ilir Fiilircr wird lii«'r verwundet tmd ilnreb 1)0. Ca- 
t'ar«Mi vmtxt 
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KroinKittttRSter, die Russen erreichten Eniis; vier in Linz versammelte 

Osli rr« ieliiscbe Bataillone rHumh ii (Wv Stadt tm*] <1a9 sttdiiche Ufer 

der Zcrstruuiii; dor Dorum- Brücke diiroli Feuer. 

Atu AihMid (It's 3. Xovrinlier war din ösiiMTeicliiscli-russiscIni 
Artnci' liintrr der Eniis im IJaum Edus— Stc} r - SStrt'ntilx.'rjL' aiil- H 
•!('<f<!!*; die Ktiiis-HriU'keii liatto nnu wohl /<'r.str>rt, docli war 
KiiUi>>t(w tritt/. drir)irendstt'r V(»i-.st<.-lUui;Lrt;ii aus Wien nicht /u Im;- 
wt'irt'ii, liinur dt-m Phiß Widt i^taud zu h-isten. Kr tat daran wolil 
recht. FMli. Mcrveldt aber heschhdi. ohi^Icich nun kaum mehr 
zu erwarten war, daß Napoleon sich liiedurcii im Vormarsch aul- 
balteu lassen würde, das Aosbiegren In die verschneitett, unwegsamen 
Gebirge. Die Hoffhuug, rechtzeitig von Wien verständigt zn werden, 
ob man seinen diesliezüglieh gemachten Vorschlag billige oder ab- 
lehne, sollte sich nicht erfüllen.*) 

Vom 4. November an vollzieht sieh demnach — nicht i.'beu 
zum Vorteil für die S'arh' der Alliierten — der weitere Riickzii-j: 
in zw' i Gruppen. FML. M^^rveldt mit dem (.iros der ftsterreichischen 
Inlanierie. einigen Eskadronen mid Ofschiitzen weicht iregen Lcoben 
zurück. <idl. Kutusnw mit dem rhrii:<'u narh Si. Pölten. 

Napol 'on disiionierle aus dt-r Front SrcM- — Enns das III. Korps y 
ü\n-v \Vaiiih(Men — (lamiiiir ;it';i''n Wien das 11. zur Siclierunt: der 
rechten FlanKf und Aulliellimg de-; (ieijieteM bildlich des Ecliitiuiers 
nach Eeolieii — Graz. 

Das I. Kurp.s wurde unter Zuriicklasjinng eines Teilts der 
bayrischen Truppen im Salzburgisclieu und gegen Tirol fiber Rteyr 
naeh^M>gen nnd folgte mit der Kavalleriereserve, dem IV., V. Korps 
und den Garden Kutasow unmittelbar. 

Am 4. November fand in Wien ein Kriegsrat statt, welcher 
zuuäcbst eine hartnackige Verteidigung der Donau be»>ebloli. Hiezu 
Kolhen Kutusow und Mervridt — dieser mit dem kleineren Teil 
seines Korps — l'uUs sie ihri-n Uuckztig wwlci' tnrtst'tz-'n nn'iliteii, 
dtn Strom bei Krem.s nhi-ix-iireiten und hii'r ilas Kiiin'ickt'n dfr 
Kolunni' der 1. russischen Armee und des Heeres Buxhüwdens 
ahwurlen. 

I-'MI.. K i " II hl a \ f r \\;\[\>- dasdi^s dir 0>l«'ritich<i" alhnahlirh 
uImt W ien yjii ricl./iiri'ilii t u nml •ji ne iii-jini nii! dein Ki ^rj veki-rps di's 
F.ML. A Ii I N r l: anl' diT II.. hm E.'illi.'ii Siclhui'^ zu nchiii- n. 

*f i'ir miili.jlii.u'iiiiU I). -. Iilutj li. il ö. NovcuiIkt «i^iiiiU' .M<t\i1i1i 
itiii H>. Nov(>iu1>4'r in Froiiiilfiti'n- 
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EH. Fciiliiuiiui <iit' in B«il)ni(Mi vorliandeuen Truppen ^a-gonübcr 
Linz zu suinmelu. Zu ihiu v\;ii- »las russische Korps Esseu uüd die 
Armee Beiiiiingseus bestimim. 

So sollte also die Kraft io der weiten Front Lioz — ^Wien 
/ rersplittert werden. £& ist übrigens bezeichnend für die Art, wie 
man noch immer die Kriegsweise Napoleons beurteilte, dal) 
man in diesem Kriegsrot annahm, aus den Sammelstellungen Mitte 
Dezember znr OfTensive auf das sQdJiehe Stromufer schreiten zu 
können. 

Kam der Plan auch in der Folge uiclit zur Durcliinlming'. so 
<:aij er doch flir die nächste Zeit Leitlinien fflr das V<M-halteu der 
Führer. 

FML. Mtrvf ldt sich am 4. von Steyr mit ziriia 

12.UUÜ Mann di-- Knn^ aulwiirls LK'UiUidt, sah sicli aber l)ald von 
der Avaiitfrardc d»;s III. Irauzobisilitn Korps »Mn<rolinIi und heilig 
;:ediaiii;t. Jede Mögliciikcii, sich witdtr lasfch über Annaberg naeh 
bt. Pülteu zu wenden, entfiel und schließlich blieb nicbts übrig ais 
die Flucht na«h Graz. Hier kam FML. Merveldt am 10. November 
mit kaum 2000 Mann ?oIlkomroen ersehdpfter Truppen und wenigen 
f geretteten Kanonen an. Alles flbrige war in den ROekzugsgefechten 
bei Weyer, Neuhaus, Mariazell und durch Marschverluste vertoreu* 
gegang' n, großenteils auch versprengt worden. 

Das K(»rps svi/At' schon am 11. den Marsch gegen Pürsten leid 
l'urt, wunir allmählich kompi<'iti>'i i und verstärkt und nun auf dem 
t'niweg ülter W«\Ntungarn nacli der mittleren March dirigiert. Es 
l ild ip Ende November den linken Flügel der bei Olscbau ver- 
.samiiicltt'ii Arni»'»'. 

KiUn.sovv Kihrle sein Heer nach St. Pölten ziiiiick. Seine 
Niiehliuten unter GL. Bagration — bei ihm eine ösit-n 'iclnsclie 
Tiuppcuabteilung unter GM. Nostilz — kämj't'te mit luljue-ns- 
werter Ausdauer und Hartnäckigkeit bei Amstetteu (ü. und 7. No- 
vember). 

t Schon am 7. mit dem Gros bei 8t. Pülten eingetroffen, Iie0 

Kutusow sein Heer hier sm 8. rasten, brach aber, in richtiger 
Einschätzung der ihm von sotten Napoleons drohenden Gefahren, 
noch am Abend dirsrs Tages na<-h Mantern auf und wechselte hier 

Vd'V. l)!»' Ncliarf gedrängt*' Naeliliul zerstörte sodann di»- Hönau- 
Hrück«'. FMli Kieiniiaycr fübrtü iiiiu-ii Teil der noch b« i der AniiH' 
Ix'findliciifu üslorreicltiseheu Kavallerie über Wien zurück. 
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Napoleon hatte vorflbergeheod an eine Schlucht bei St. Pölten 
gi'n;iaubt, sah ober nun den Gegner entwischt und eilte daher, sieh 
der Wiener Brücken zu versichern. 

Dies gelang ohne Blutvergießen am 13. November, dank un- 
lauteren Vorgehens der FQhrer der französischen Tetekorps, Murat 
und Laiines, welche dem bei Wit-n koiDinandierenden FML. Auers- 
perj; einen WaUbnstillstund und unmittelljarbevorsiclitMiden Abschluß 
eines Separatfriedens zwischen ( »stcrreieh nnd Frankreich vorspiegelten, 
wohl nlx r auch nur dadurch, daO F'NtL. At)orsp»Tg seine bindenden 
Instruktioiion*) inlolee Hwinllussung diircli nirlit knutpetent»' Orv'anc 
niu'rfüllt und sich düpieren lielJ. Mit der Fortiialiiin- dor Wiener 
Hiücken hallt! Na|»oleon die Möglichkeit L'^wunn» n, gegen die 
Siraüe Krems — Znaim- lirünn vorzustoßen, aut vv«'lchersich Kutusow 
zimuk/og. Aberniaks winkte die HotTnung, dessen Heer noch vor 
dem Eiorückeu der Verstärkungen anfallen zu können. Die Bussen 
rasch zu erreichen, die Österreicher bei Wien weiterhin in Sicher- 
heit zu wiegen, ließ Murat das Beservekorps**) ruhig auf der 
BrOnner Straße abziehen, w&hrend er selbst mit der Tete der Armee 
eilends Aber Stockerau vordraug. 

Marschall Bernadette war mit dem 1. Korps und den Bayern 
geg(?nnl)er Krems zurückgelassen worden. 

Der Halt Kutusows bei Krems, durch den Kri^splan bedingt, 
gal) Gelegenheit, einen schönen Teilerfolg zu erriiigen. In Kenntnis, 
dalt das Korps .Mortier allein und in tiefer Marschkolonne auf der 
la.s nitrdliclie Dofian-I'frr li"L'if'it<'nd<ii StraHf^ ir»^<ren Krems heran- 
rücke, beschloli Kulu^uw uut den \Ia\ s. in. s ( n iii-ralquai f iei im i>tt'rs. 
des FMI-. Sehniidt,*) am 11. N.iv.-inber uljer die TetedivisiDii des 
Feindes herzulalleii. Sie und da.s i. i)fagonerre«:imenl wurden im 
Gefecht bei Dürenstein tatsachlich nahezu vernichtet. FML. Schmidt 
fiel im russischen Feuer. 

Am 12. November erhielt Gdl. Kutusow bereits ein Hand- 
schreiben des Kaisers Franz, in welchem der Btlckmarsch ftber 
Znaini gegen die Verstärkungen befohlen wurde. Die gesamten, in 
Mähren und NiederOsterreieh vorhandenen Streitkrilfle sollten sieh 
jetzt an der Straße Olmfitz — Brnun— Znaim sammeln. 

*) Wt'lihc iliiii luich \uI1/.h^>'Ul-i liikiiniui);; Wtontt lind Aii^fSbrun? 
L'rmvoc«hscls «lie Zemtüriinff <lor Brüpkt'n vorsdirielion. 

VA.tm .M;iMfl. 

'*^*) 6uit ü. NuvMiibcr in dieser Verwciiduiifr. 



2Ö 

Dietse glQekücbo JMftßregel führte zur Vemiiigutig einer be- 
trächtliehen Heeresmacbt und schuf im Zusimmeuhang mit der 
Gestaltung der Dinge anderwärts Ende Movember eine Situation, 
AUif deren Bedrängnis Napoleon nur ein unkluger, frühzeitiger 
f KntsehluO des Zsrs tind seiner Ratgeber zur Schlacht hefreitc. 

Als Kutusow am 13. November, auf seioera Marsch nach 
Znaim, bereits mit der letzten (G.) Kolonne seines Heeres vereinigt, 
Ebt'rsbriinn errt-ichle. stand Mnrat schon in Stoekeran. Am 14. 
eii'ulii- Kuni^ow (l*'n ihn vdllifx überni'^chendeu Aiiüiiiisch di's 
i'\indrs geg. [1 s. iut' rechte Flanke; das Heer erreichte jii dir Nar lit 
noch Schratt»;utlui!. dir mx DHcIcuniüp des Weitermarsches In ran— 
geschobene Seiteiihui, üL. Kagration mit 7000 Manu, Ober-llulla- 
brunii. Die Tete der Kavallerie Murats kam iü Groß-Weikersdorl' au, 
auf einen halben Marseh dahinter stand das V.» in Btockerau das 
IV. Korps. 

Am 15. gewann Kutusow bei Jetzelsdorf die große, rou Wien 
nach Znaim (tthrende Straße. Murat traf mit der Reiterei und einer 
Infanteriedivision wohl schon vor Ober^Hollabrunn ein, Qberhielt 

jedoch die Stärk».- seines Gegners und veisuchte durch erneuerte 
/ Vorspiegelung eingdeiletcr WaiVenstil Islandsverhandlungen seineu 

nbrigen Truppen die Zeit /inn Herankommen zu verschaffen. Da 
alter auch Kutusow ein Zeitgewinn nur er\vüns«lit sein könnt", 
giuL' Hli Hagration scheinbar aul" Verhandluugen eiu, waiireud 
Kutusow !Uii IG. mit dem Heer unbelästigt nach Znaim abzoH'. 

Napult.uN. von dic.scn Vorgängen benachrichtigt, eritiite 
Murat nebst eiuer scharlV-n liuge sogleich AngritTsbelehl, setzte die 
Garde aaeli Znaim in Marsch und beschleunigte die Bewegung des 
IV. Korps. 

Am Nachmittag de» IC. ^^ovember verfttgte Mnrat nächst 
Ober-Hollabruun bereits Aber 50.0U0Mann, Kcin Abendangriff traf jedoch 
bei Schon grabern auf den hartnäckigsten Widprstand der russisch - 
österreichischen Truppen Hagrations, welche erst in der Nacht 
t gegen Zunim /n rück gingen. Kutusows Heer war glückhch entwischt. 

Am lä, November vereinlütc sich dasselbe bei Puhrlitx mit 
dem nur schwach verlolgli'U r>st<'rrcicliischeii l{<'><-rvekorps. dessen 
lleb'hl jcl/.t FMh. Fnr.^l .b)hanii Kit Ii fi nslein tülirle. Iii! Wciter- 
inarsch xcrt-iniirtc '•i'-li Kutusow um W). bei \\ ischaii mii der 
Arnicetetc Huxhüwdcii.N, am 22. Nuvendjer nickte alles in die 
taktisch gut gewählte Lager.steliung bei ülschau ein. Hier kanivti 
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auch die leitete Kolonne Buxhöwdens und die russischen Garden 
au, wonach um 01inUU*j Ende November 84.000 Manu Tersammeli 
waren. 

Napoleon führte seine Truppen nach Brünn und schob die 
Vorhut bis Bausnitz ((iros) uiui Wis< hau. Die scharlf Fühlung der H 
(n'jLz'itor naliin uaeli ciiifiu Kavalleriegei'echt am 18. November vor- 
liiulig ihr Ende. Die Franzosen bezogen um Brünn weite Kantu- 
nteriin^^en, in welchen die Truppen die seiir erwünschte Erholung 
landen.**) 

V, Die Ereignisse in Italien. — Rückmarscii der 

Armee des EIL Karl. 

7m H'ginn des .lahres 1805 standen im V'enetianiselien nur 
lö.TOOMann öst' in ichischer Truppen Als ji doeh iiaeli der Krönun;^ 
Nap'tlt'ons zum König von Italien im Mai die liei Alarengo ver- 
saniiiielten nO.OOO Mann riaiiz.0!5is.i-liei" Tniiiju n ein Liti^' r Ihm Moiite- 
ehiaio am Chiese bezogen, wurileu, da aiaii eiin-n l heilall besorgte, 
die liarnisoueii in Tirol, Voraril)crg, Oberitaiien und lnnero:?lerreieh 
allmählich verstärkt, so dal) hier nun im Juni ins<>:ei3amt 87.000 
Viwcm standen. 

*) Yorhut unter GL. Dagration bei Pro&niU. Du Heer litt bald Mangel 
»n Verpflegung. Ginsehliefilich des gewaltigen TroBseg und der Pesttt&galieeatzang 

wan.'ii ir)0.O0() Muiiii zw cniülircn. 

^■• ) Ks wan-n /.ur /oit (Kiide Novembür) von der (irotien Armee detacliiert, 
be/,iiliiin<;t^\vtir.o im Aiiiuarscb: 
a) I. Korps Bernadette und SQOO Bayern unter UL. Wrede zwiechen Blühriiioh- 

llii.lwK/, wwA I»lftu s:- i:»'n -lu«; Korpri de* EH. FtT'liiiitn.l W\ i'n-ih.n. 
h) II. Korii" .M :i I HM n t (i., '2. Iiit;uitorii^<Uvi>-ion, KavaliericJ in und bei üraz 

/.Iii" If' t.lKi. iüuiig dt'i' Aruioe «les KU. Karl. 
c) III. K<>i-j>s Davoat, 1, Infanteriedivision Caft'arelli in l'ohrlitz, 2. Infan- 
loriediviition Friant in Wion, 8. Infantcrtediviaion Gndin nnd Kavallerie 
in I'r''Hliui'i.'. 

lij Vi. Iv'^|>^ -Noy f'^-. «S. li)l;uit«rie«livisiyii, Kav»ll«.'rie) in Tirol. 

<"> VII. K'jqi.s Au genau bd L'lm. ^ 

f) Vlll. Kori» Hortier, Wien nnd Wietier-Neiixtadt. 

9) 1. Draeoncrilis i>i<'n in Nicfler'.sterrcirh un-l lici I'ieU'tiirLr veit<'ill. '\. Ihu- 
c 'iMili\ i-ii II b< i Wi'-n, 4. Drajrrtnordivifiitm bei PreJilmr?:, l>r)ig^^»ner zu Füll 

l'i'i «'liaiti. 

Aj Ur-st ib's Bayrls<'lion K'«r|»s xnni 'IVH in Tirol, zum Teil im Marsel» von 

S il'iiiiru- »a<'li Kriii , \V iii!t< iiil«<'rL-<-r in ,\iiL'vl«nri'. I!i i>'iisrr in iSiMUnan. 
i llnnni M iMu^ti' N;i|"ile"ii 'l;ili'T tinr iilii-r il.i- \'. iiiel li.U'dt'korp!'. 
•iic iJrugumH>iivi4it>ii, Uii> 1. iiutl 2. »chwcre Ku\uLlerieLli\i.-<i«>ii. 
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EH. k.iil IjcM^hlul). div> ihm uiilL:>a'lit«' Heer, mit wolrlioiu 
i'i' im Sinn (k.s Krieg-splanes diu UlU'Usive ery^ieilVn sullie. au der 
Liuic Illasi*LegDago*) zu rcrsamiuelD. Diese Offensive wollte - der 
Erzhei'zog zunächst bis au die Adda ftthren, um erst uaeh Maß<rabe 
/ de.s Krtegrivei'lanfes ia Schwaben da» weitere zu eutseheiden. 

Als EK. Karl das Armeekoniiuando antrat, fand er sein Heer 
iu der Stärke von 74.000 Mann an der Linie MonteltelJo — Montagnana 
aii(V»*>t»'llt.**) lO.fiOO Manu stan.leu in Sa.ltirol, FML. Bellegardi^ 
bildete mil lOüO Mann dio (iaruisou der Festung VeiicdiL»'. 

Iruifssen 7ei<ite .si<li bald. daO riir ifalienische Aiiiuc norli 
läiilicivr Zeit Ije lürli'. um die Mai Kchlnliiijkeit zu erlangen und .sellisl 
En<le Septemljer bezeielniete der K: zInTzog si-in Heer fVir innuol»il. 
Si'ji-Hi hegauuen auch die i tr[,u-liierinigen zur N'. r.si ii kung der 
Araur iu S(di\vai)ejj. .so dal) .sehließlicdi l'iir dif- UjKiatiuiii-u in der 
ubüritalieuisehen Ebene kaum (Jr'.dOO Mann übrig blieben. 

Damit ließ sich die geidauto Offensive nicht mehr führen. Die 
Greuze des feindliehen Gebietes war nicht nur durch wohlgerüstete 
Festungen gesehotzt,***) sondern es stand aucli ein starkes feindliches 
Korps gegenüber. 

I Tatsächlich wies auch schon der kaiserliche Befehl aus Hetzen^ 

dorf \'om 5. Oktober der Armee des Erzherzogs die sekundäre Rolle 
zu. Der ur>|iriinglieh< Kriei:sphin bestand nicht mehr zu Recht, 
Napoleon dikricite boreitä das tics.'t/. 

Marschall Masseua verfügte in Italien Ende Heplcinber über 
,">:> (HH) Mann, wovon 4'i.0''n \I;iiin ausgesuchter Trupjteu für Ojiera- 
iimi' rt im fn it-n I*"eld vei fügbur blicltcn Der Marsehall Vf^r-^tüniitcite 
dii'x s Kwi p- iiu Kaum Kivoli— Is-ila Porearizza - Hoverbella. war jetloeh 
anireu 1« .^rii uttd entsrhlo>.si'ii. sich iuxdang vci tcidiL^niigswei^e zu 
v- rhalit-n, als niciil auf dem lluii|»tkriegsschauplafz die Eiit.sciieiduug 
zu guu.steii der französische n WallVu g. lallen war. 

EH. Karl schob bis Mitte Oktober den rechten FlQgel seiner 
Truppen bis Avesa-^Pesrautina vor, veivinigte dtus Gros des Ueeres 

/ '*} Hauptiranktp C-stldirro, (.'ologna. Ibvilai'ijaa, ein detiiolilertea Korp!« zur 

Wrbtndiin;; iHilTir<il h) den Moni«' IiC««ini. Dtedeot Kralieno!; i^ldchfattt« untprstdllen 

Truppi M in S.i.Uir"! smIIi. n .!:c (ir<'ii/<Mi \ i-iii Ttn il«' l'iV /.um .M"ii(c ItiiMn sJchonJ 
HinI -)'.'ti i .|ur'-h I >r-iiiiiii -tiatiii.'p II rljc urr. ii>i\.- .It Anin'c li. jiii)-t!i:<'ii, 

i Viirw.df^ in .\lu lii«; Diusimi \ iik.i.i^u ll.iMO Mann, als 
iMifiorütor linkor KlüvH in Si>U>(tiiio dir UhinioTi L4i^Y^llll(^r$r fiOCK) .Mann. 

' \ < ! »II I Uli i ].> ;iti tief K(.<j<>li. IWotiier» und Mantiia am Miiicio. 
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vor lionigo, während eine Division um Bovllacqiia blieb. Suleniuo 
hiellen 5 Bataillone besetzt Der filrzhersog beabsichtigte, Je nach 
Biehtung des feindlichen AngrifiGs, entweder bei Galdiero oder 
bevilacquB Widerstand zu leisten. Die gegenOber Verona stehenden 
Trupi^en sollten, wenn der Feind hier defoouchierte, snm T<^il nach 
den Monte Lessini ausweichen, iiin von hier spater flankierende 
Wirkung äußern 7.11 können, teils ailni^lilidi gegen CSaldiero Uanm 
^»^t'ben, uu) der Armee die Zeit zu engerer Versatnmlnog zu verscliatTeu. 
(iriff der Feind Bevilacqiia an, sollten sich die Truppen dei^ linken 
Flii<i:<'ls bis zum EintretlVti des Urm zu l)f»}iau]itt'Ti trnrhten. Diese 
Dispositionen sah der Erzher/.og sjiaii r niclil vülli;: titullt. 

Die ersten Naehrichton, daU die Sache seint^s Kaisers in 
Sciiwaben "rOnslig stehe, kuuii;ti Masseiia am 10. ()ktol)*M- zu. Es 
niulUe nun wtdil seine Aufgabe sein, den (legner in Italiuii zu 
binden, Detaehierungen von dort über Tirol nach Deutschlaad zu 
verhindern. Um jederzeit hiezu die OfTensive ergreifen zu können, 
schuf sich der Marseball durch einen partiellen Angriif am 18. Ok- 
tober gegen den österreichischen rechten FlQgel bei gleichzeitiger 
Demonstration bei Albaredo einen gesicherten Etseh- Übergang in 
Verona.*) Entgegen den Absichten und Befehlen des Erzherzogs ^ 
entragi'Tte der die äußerste Division des rechten Flügels belehligende 
FML Vukassovieh ein ernstes Gefecht und erlitt eine harte 
Niederlage. Die Division wich erst dann in die lierge zunick. **J 

In dt'r Xaclit zum 2ö. Oktober t'rhielt KU. Karl die ersten 
NachrichltMi über das ünglii'-k das die üb'r- Ai nif»' l)ei l Im ge- 
trolVeu und war nun entschlossen, das Ven<_'iiani.>'cijt; zu räumen und 
in die vorbereiteten Stellungen bei Präwald zunlckziijreben. sobald 
Nachrieht kam. dal! Napoleon auch dit^ Russen zum Kü<rk/aig gt*- 
Rutigt und sich freie Uaha nach Wien ge.scbaffeii habe. 

EU. Johann, welcher das Kommando der Trui»[)eu in Nord* 
tirol erhalten hatte, wurde angewiesen, rechtzeitig durch das Puster- 
tal zurückzugehen und die Vereinigung mit der italienischen Armee 
zu sueben. Das Korps in Siidtirol, welches FM L. H i 1 1 e r befehligte, sollte, ^ 
wenn die liaumnng begtmn, durch die Val Snganazum Gros einrücken. 

■ I Dit Kl.^i'li liiKIt'lo 'Ii«? CS j^.il» .-»aüvli l.'S*^-» t-iu iulitni.-clies 

iin«( rin üstoiToiehiüi'lieK Verona. Der mif <ieiM nör<lli('li<*n Vi'vr j^itlogi^n«« Teil 
«Irr Si:i«U 0'<^r*>n«tUa) lioO sieh kaum lan^ l).iltcn. 

' X i iliivi lilKI Msinn, 4 lii>«jelintzc. I>iix Kriiiiiiian<l«t «Icr Division orliivU 
b'Mli. Uu!»enbcrg. 
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Voilüiilijj stiuiil j<'(l<»ch di«» italienisrli»- Arnn'c in iliron gwWn 
Slolliniirfii, in \v*>lclit'n sir- nichts zu filrcliten liaile: die Einleituugeti 
Zinn Rückniarscli lici^Mniion. 

Docli Jim 2S. (lk(ol»t'r kaiii ^I;ls^«•ll:l in volle lü'iintiiis iUn- 
P'fi'iirniss*' in Schwalion und liesi-iilol) die solbrU^'e Ofleasive. bleu 
iViinle zur Scblaclit bei l'aidiero, 

Aui 29. Oktober erkämpfte sieb das französische Heer unter 
ZurQekdrftngung der Osterreiehrsehen Vortruppen nördlich und östlich 
Verona den Baum zum Aufmarsch an der Straße nach Galdiero. 
Der linke FIflgel ( Division Seras) stieß his Cavalo vor, das Zentrum 
stand abends nach einem vei'gehlichen Versuch der Division Molitor, 
die österreicliisclio Aufetclluni: liiiiter CaldirMo «/inzudrücken, bei 
Vago, d«'r rechte Fhlircl ( Division Verdier) demonstrierte bei lionco. 

PYir den Ml Dkioher [dante Massen a. weicher am Sdilaciit- 
ft ld (ihcr seine gesamten Feldtriippen vertüf^te, den <£leic}r/i itiir- n 
Anjjritf des österreichischeu Zentrums uml n cliton Flüjrels. EH. Karl 
aber {rleichfalls di»^ < ltT»'n'^ivo. woy.n <'in.schlielilicl( der Division 
AriTf^nteuu (7 BiitaiUone, ö Eskadronen) ia S. Ore^j;orio 4i».UUl) Mann 
bofitstautleii.*) 

f Die Armee sollte iu fünf Kolouaen aus der Front Colognola — 

Siihbionsra gegen San Martine angreifen. 

Am 30. Oktober behinderte indessen starker Nebel die Aus- 
iUhrung dieser Disposition; der Erzherzog ließ anftoglich die drei 
nördlichen Kolonnen nicht abrücken. Nur die beiden södlicben be- 
gannen den Angriffemarsch» gewannen iu hartem Kampf einiges 
Torrain und hinderten so Massena an der geplanten I mfassung 
des österreichiseheu linken Flügels. Naoli dem Fallen des Nebels 
(11'" vormittags) hattf'n auch Teile des österreichischen Zentrunif? 
•Mttlang der StralJe die nitVusive ergriffen, mußten jedoch schlielJlich 
in dio li< tV^lififn .Vnt'stt'llungeu hinter Caldiero zurückweiclicu. Die 
folgfinleii. iiiit giuiiter Zähigkeit und Uravour unternommenen An- 
griffe der Franzosen gegen die Front Cüloguola— Caldieru scheiterten 

r dagegen vollständig. 

Am 31. Oktober erzwang die beiderseitige Erschöpfung am 
nördlichen FlOgel nnd im Zentrum Wafienmhe; der sfidliciie Flfigel 
der österreichischen Truppen wurde durch erneute AugriiTe der 
Franzosen gegen Belfiore zuröckgedringt 

*) In den Monte liesaini, doch nicht niHir m direkter V«rbindiin«r mit dor 
Arm««*, iltierdiva TMK) Mann. 
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KU. iMMlf^iclilii:'«-. lüU'lnli'iii .1 in ilrr Naclil olti/ii-ll 

ülii r ih n Siiujil der l)in;:v au der Donau untcTriclUt t worden war. si<di 
Ofidgültig voik seinem Gegner loszuinuehcn nnd daiiu den Kikkziig 
anzatretüii, um sein Heer l'Or die V«rloi(ligiiiig der Moiiurchiu zu 
erhalten. Hiezu war fQr den 1. November der Angriff des feind- \ 
lieben linken Flilgels, die Znrdekdrängnng Masnenas naeh Verona 
gi>|ilant. 

Als jt d(»<jh am 1. November der Tay iuil)rach, hatte der Feind 
seine Attfst ('Hungen .schon L'^ illumt, seine Truppen sammelten sich 
zwiseliHii Vago und San Martino. 

Masscna ^fstjuid so si^lltst sein l^nlcrlit^^oii in d'-n dn'itiisri'r^'ii 
Kanijd'i-*n ein, in w»'!(di*Mi sicdi di«' Tfiüiii'-n drs Krzln'r/.ogs mir Ixnhni 
lifiltckt. oiiu'< i;i|ifi uMi. diMX'li dl'' Kilol,L''f' d»'r WHlVt'Dirt-liiiirtt'n an 
diT huiiaii m gridUt-r liegeisttHung angelachten Feindes Herr ge- 
worden waren.*) 

Notdi am Xaehuiittag des 1. Novend»er l>egann die dsterreichi.sehe 
Armee ihren Ktlekmareeh, Kuriere «j^ingen an PML. Hill er und 
EH. Johann ab, welche das Nötige zur Räumung Tirols veranlassen 
sollten. 

Der Erzherzog fahrte sein Heer nljer Vieenza, Saeile, Forden one ^ 
nach Codroipo hinter den Tagliamento znrflck, nachdem die Be- 
satzung in Venedig auf 1^.000 Mann verstärkt w<M(ien war. 

Massona hatte am Vnrmitta!: de.^ 2. November das Ab/-ieli.>ii 
seiii<'s GeL'n<-rs beini'ikt, suCorl die V««rfbli:iini.r eina''leitel nnd <lie 
l-TihhiDiT "lit di'ni.selljcii lierg»'sttHl. Die lifidtrsi'iti^'-cn Sicht'inni:s- 
tni|»i»eii hlidten sirh /.uniiehsr an der Kliisii'«'. doch k<tntittMi die mit 
Umsieht »md Sidineid u<'!uhrten «.steirt'iehisciien Naehhnt<n in 
m<'hrer(!n niiinilieheii (.ielWddeU''"^") ein .^charles Folgen (k^s Feindes 
verhiinh-rn. 

Schon beim Anlangen an der Diave stellte Mas.sena flbrigens 
ffir drei Tage den Vormarsch ein, um die Veri'fl<'jnung zu ordnen. 
Die Division Verdier wurde zur Einschließung der Festung Venedig 
bestimmt, um hier Mitte November durch das Korps Saint-Ovr ab« \ 
gcIöKt zu werden. 

^ Verhiste: üatorrclclicr riß72 Mann, »17 Pfwl*»; fr«niooen 4!nüO Iiis 

a> iy) M.inn. 

■ ■ :'>. N..vi'iiil> i- in f -, lii l.ci T;! i-rii< ll," iiihI V i (-•.:■ n /•- \ : 1, NoVOliil'W <•«- 
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Währeiul des Halles (l«r östcmirliischoii Arm»'«' \v \ C(t)|ioi|io 
11. November), welcher haiipt-sächliehsl in (Ilm- Al»siclit ^cmueht 
wiirdu, die Klärung der Lage alizuwarU^n und dem Tiroler Korps 
Zeit zur Htiumuiig des Landes zu geben, erhiult EHf. Karl schon 
Nachricht, da0 der Feind unter Zersprengung der Truppen Mer- 
veldts fiber Altenmarkt gegen Bruck a. d. Mur Torrncke. So mußte 
man wohl Besorgnisse iM'^^eii, es könnte den nur zOgerntl Tirol 
nlumenden Abteilungen des EU. loiiann und des FiML. Hillcr, 
wolcliHr nhiT neupn Rtfolil vom 1. November gloicliftills (luicli rlas 
l'iistf'rtiil znniokiiiiirscliioren sollir, unmöglich gomaclit wenlt'n. d'Mi 
iM^foIilciH ii AnsclilnH zu tind»'n. Hrneute Hefchlo. die zur Eile dräiigt»^n. 
giiigtit il.iluT na<-h Tiiol ab. drr Rrzlicrzog j«elb.st «>ntschli»15 sich 
ji'doch aiiidi zur Fortsetzung des liiickzugö, um tür alle Fülle den 
Weg nach l iigarü offen zu linden. 

iJie Armee brach daher mittags des 12. wieder auf und übt^r- 
sefaritt am 13. den konzo,*) um vom 15. November an in die 
Kantonieningen um Ober-I^ibach— Adelsberg— Pr&wald- Helden- 
^tehaft einzurllcken, wo die bisherigen Strapazen dringend eine längere 
Rast nötig machten. 

Obwohl man am 14. November erfuhr, daß Marmont Graz 
besdzt liabe, schwanden nun doeli die Besorgnisse für das Schieksal 
des Tirols i K irjts, dessen Eintreffen in Kraiu iii;in liir Ende November 
erwartfu durttc. I in die Ven-inigung niii »lern EH. .loiiutiu un- 
li' stört bt.'wirkf'ti zu können, sollte der F* lud, der seit dem Erreichen 
des Isonzo kaum nnr>li l'nl^rte. aueh fVint r aliL^Mhaltcn werden. 

GdK. Graf Bellegarde erhielt dali'T Auftrag, sieh mit 
einem Teil der Truppen in der Stelhmg von l'riiwald zu behauitten. 

Massena war am 15. November zu tirudiska angekommen, 
doch hatte er nur noch 3().()0ü Mann unmittelbar zur Hand. (Uine 
Nachrichten über die Vorgänge an der Donau und in Tirol, besorgt 
wegen der Landung englisch-nissi.seher Tni]'i»'n in Cnteritalien unri 
ob des Ei'scheinens einer englischen Flotte vor Livorno, hielt er in 
der Fortsetzung seiner OOVnsive an. In nächster Zeit sollten ihn 
Nachrichten über den Anmar eh einer flbertricben stark gemeldeten 
usterreichifichen Kolonne aus Tirol ((iM. Kohan) nach dem Vene- 
tiauisehen zur Detachierung bedeutender Kr&de an die Piave und 

*) Am s' li>. n Ti- vir ? .l*>r n:e lifolgende FeinU durch <lio Nnebhiit \m 
«iiiDarH iinttT jjroU'ii \ » rhisten ;il>Kewiest'n. 
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iii litis F«'llatal voran lasson , um yuU'in l'iigt'lUbr im Vt-n.in mit 
ften»'ral (ionvion Siiint-Oyr rorzuix'iijrf*». 

S(i war EH. Karl scim.'s l»isli«'i i<:i'ii ( iruncrs. u<'k-licr erst 
HÜiiiiililioli Iiis Ifi kIi ijschaft und j:i'jzon l'räwaM. s|iät('r .C'-üi n Lailta<*li 
und iil)^^r INinh-bUa nach Villacli tlotaeliir'rtH. «'ntlediL^t. Kltt-n.suwenig ' 
konnten die gerin<ren Streitkrülte Marmonts seinem Ueer etwa« 
anhalten. 

Leider aber lagen im Uauptijuartier des Erzherzogs w«'iK.r diese 
Verhältnisse klar kü tage, noch konnte dernelbe reehtzeiti/^ verlftß- 
liehe Nachrichten Ober die Vorgänge auf den nbrigen Teilen des 
Krlegssehauplatzee erhalten. So muDte den Erzherxog das Streben, 
seine Armee auf jeden Fall intakt an die Donau zu bringen, um 
sie dort mit voller Krallt an entscheidender Stelle eiuKetzen zu können, 
bestimmen, von der Linie, an weirh'r Marmont und Massrna 
operierten, nach seitwärts au^tiweichen. Ht-tr^^lVs der verliK-kenden 
Unternehmung gegen Marmont, fuhrte der Erzherzog am 21. No- 
vemlier an den Kaiser aus, stünden die Dinge folgpitd. Traf man 
diesen (legner stark an, Hind*' dn<< Heer am S»'nim< riiii; niindi'sK'ns 
längeri'i) Auf'^ithalt, was Masscna und den zur zeit iiinter dem 
Tiroler K'i[p> ins Piistertal folgenden Truppen Neys (ulegenheit \ 
gäbe, im liütkcn d»r Arm«'e des Erzherzogs wirksam zu werden. 
Fühlte sieii Marmont für den Widerstand zu schwach, könne er 
jederzeit gegen Ney hin auaweichen und stflnde sodann dem Heer 
dos Erzherzogs in der Flanke. Warf Marmont sich aber nach 
Wien, so drohten der Hauptstadt, die man dann angreifen niuflte, 
alle Drangsale des Krieges. 

So beschloß EH. Karl den Weitermarseh nach Gitli, Gonobiiz, 
wo am 26. November die Vereinigung mit dem Korps des EH. ä o- 
bann stattfand. 

80.000 Mann von dem vortrefTliehsten Geist beseelter Tru})p< n, 
an ihrer Spitze ein Feldherr vom Rang eines Erzherzog Karl, 
standen jetzt bereit, ihr Bestes für die Niederwerfung des Feindes « 
zu geben. Doch die Entscheidung fiel in Mähren zu einer Zeit, da 
dieses Heer kaom dahin aufgebrochen war. Es ist nötig, zn erwähnen, 
daH (]]'■ it sli- riisehe Armee vom 1. bi« mm 2t.). Xovrrnli -r zirka 
400 Inn hinierleirt hatte, was einer durchschnittlichen Tagesdappe 
von nicht ganz l'i'/g /;» entspricht, l^t dies an sich aueh keine 
bi'sondere Marsebleistung, so hat man einerseits wohl zu bedenken, 
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daß schon das laiiiisanK' AliflipRen dftr Triipii' n aus Tirol den Kn- 
li»'rzo;u; l»t'slii)iiu»;u iiiulil«', nur s('liril(\v«;ise uinl unter Hiicksii-hiiialiuie 
;iul' das VerhiilUiis dt'.s Heeres zu diesem Kur[js zurückzuyi-hen ; 
aiiderergeits darf aber aneh nicht vergessen werden, daß *•& akiU vor 
aileia dariitu haudelte, die Armee mit Artillerie und Traiii vollständig 
schiagliihig uaeh Österreich zurllckzufQhren und die an der Ktappen- 
linie derselben anfgestappelten Verpflegs- und sonstigen Vorräte, 
die in damaliger Ijage nieht rasch und verlSßlieh ersetzt werden 
konnten, al>/.ustr- Kimi. Alles dies gestattet^ kaum ein rascheres 
Marsehieren. Ein Zunehtkomroen zur Sehlacht bei Austerlitz am 
2. Dr/eniher war jedenfalls von Anbeginn an vollständig aus- 
gescUiobsen. 

Am 20. November erfahr EH. Karl, daß Napoleon seine 
Kräfte (Qr die in Mähren erwartete Entscheidung zusaumienziehe. 
Der Erzherzog verließ hierauf den wieder erwogenen Plan, direkt 
nach Wien zu marsehieren. da er. im Eall Napoleon aus der tü^rlich 
zu gew ■iiiiüt'ndofi Sdihu-ht als Siif^er herv(»rifing, fürehtele, wieder 
zwisehi'ii die teindlieheu Het-rc zu geraten. KU. Karl brach daher 
nach Neuordnung d«^r Vf>rl>ünd»' und euiren-r \ ersainiiilniiir di^s Heeres 
/ am 2. Deztiuiher j\fiini' ml tiaeh der Donau aul. Aul die.M'm 

Marsch erreichte iliu am o. Dezember die Nachricht von dem ge- 
schlossenen Walfenstillstand. 

Ma.s.>ena war auf neue Wi isuügen Napoleons iiiii anfangs 
Dezember vom Isonzo nach Laibach abgerfickt. 

Infolge der Landung des Korps Lascy in Neapel, zu welchem 
die neapolitanische Armee stieß, zog VizekOuig Eugen Beanharnais 
t'ine Armee von 45.000 Mann bei Bologna zusammen, zn welcher 
auch das (iros der Truppen des Geiff'rals Gouvion Saint-Cvr 
übtTlrat D»'rs"llit' rückte am 28. Nov-!nl"'r aus st'intii Stellungen 
vor \'t :n;d;g duliin üb, weshalb die Festung von diesem Zeitpunkt 
an nur noch heoltachtet wurde. 

' Infolge des Wati'ensii Iistandes, welcher den Feindseligkeiten 

zwischen Österreich- Hullland und Frankreich ein Ende nrn-hti', 
nmlUert di»» Russen wohl bald Unteritalien räumen; im Jänner ISOtJ 
schilVteii -,'ivli auch die Engländer wieder ein. Doch zoffen sich die 
kriegerischen Ereignisse in Neapel bis gegen das Ende des Jahres 
IbO(» hin. 

M«yerti uff öl', I>er Krieg d«r 3. KoalUlou (ftjfeu Fraukrcirli. 3 



Digitized by Google 



34 



VI, Die £relsiii»»e tn Tirol and Vorarlberg. 

Das in Noid- mid Mittdtirol vcrsaimiielti' Ainx't korp.s .sollt»' 
allenliiigi) eiue Art I^indegiied zwisebeu (kr Anuee in Schwaben 
und dem Ileer des Eli Karl bilden, wuni«' joducU mehr als Hcserve 
der erstereu angeseheD. Pie zahlreiehea durch FML. Mack an- 
geordneten Verschiebungen der Truppen iieiten aehlieOlich, als die 
Verteidigung des Iiandes in Frage kam, diesbezüglich endgoltige 
Maßregeln nicht leicht treffen. 

Anfangs September 1805 standen in Tirol 32.000 Mann, wovon 
lO.COO zur Armee des Ell. Karl geliörtf>ii nud im Süden des Landes 
kantonieiten. ll.OOO Mann, dem FML. .lellachich unterstellt, 
bildeten sclion von Anbeginn an einen Teil des Ifir Dcutscliland 
bestimmten Heeres. Hievon stand ♦iti»^ 3700 Mann stark'» ]>riirade 
unter Wolfis kell I zwiselien Fi-idkii \uu\ Breuvn/., die übrigen 
Truppen kaiitenierten Äwisrhen Landeck und Innsbruek. 

7700 Mann des FML. Auffenberg*} kantonierten von Landeek 
bis Nauders. 3300 Mann unter OM. Prinz Ho hau beobachtelen bei 
Gluras die Eingänge in die Valtelma. 

Überdies stand die Tiroler und Vorarlberger Landmiliz, organi- 
sationsgemfiß 36.000 Mann stark, welche im Bedarfsfall durch den 
Landsturm unterstfitst werden sollte, zur VerAlgang. 

Inder z weiten Hälfte September rOekte zunlchstdasKorps Jellachich 
über den Arlberg naeli Vorarlberg nh, um anfangs Oktober nach 
Leutkireh — Wurzaeh und .seliließlieli nach Ulm m marschieren. 

Ende Sejitember brachen auch die Truppen des FML. Au ffen- 
1,01 f,|,<.j- Kfiittf, Füssen nach Schwaden auf. Als Ersatz trafen 
bei ('M. Ii'oliati ririip* Batailloiip ans Siidtirol ein, worauf sich die 
PüStierung de^^;'■^•''Il bis Landeck ausdcliiilc. 

Die Dispositimii n des FML. Mack Itihrten das Korps Jella- 
chiLii bald wit-dfi iiaeh Vorarlberg zurück; es rückte am 13. Oktobur 
au.s L im ub und kam glücklich, au den Teten der französischen 
Kolounen vorbei, am 16. bei Isny — Wangen an. FML. JeMachich be- 
schloß, sich hier festzusetzen und den weiteren Verlauf der Ereignisse 
bei Ulm abzuwarten. 

GM. Wo] fskeh I , welcher anfangs Oktober mit einem Detachement 
nach Rtockaeh gesendet worden war, erhielt Befehl, nach Lindau 
einzurQekeu. 

*) Die Gruppe zählte bei ihrem Abinaneh naeh Sehwftl»^ 12.000 Mann. 
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Iii luubbruck, wo sich — doch schon znr Überiiahuie eiucsi 
Kommandos in der Armco des BH. Karl bestimmt — noch GdK. 
EH. Johann befand, riefen die Na4^hrichten vom Douau-Über>;aiig 
der Fraososen wohl Besorgnisse wach, doch als am 14. Oktober 
Naehriebten Ober ein glflekliches Gefecht bei Ulm (Albeck) einliefen, 
glaubte man sich wied»'r vor feindlichem Angriff sicher. EH. Johann 
reiste nach Italien ab*) KML. Saint-Julien ühernalun das Tru|)iien- 
koniniand(» in Nordtirol, FML. Chasteler die I^eitung der Landes» 
bewaffnung.**) 

Imlis^en hat(»' man doch schon Triippt.Mi des (uM. Rolian 
nach (Ini nnrdüchrn Kin.tränyen «ji /.ni^i ti iind a!«. I>a!d nach der 
Abreisi' <ii s Ki/.h. rzogs, wieder schünnne Naelirichten von der Illcr- 
Annw kamen, uljertrug uiüii dein General s»dlist bei Reiitte das 
Konnnando.***) Vom 21. Oktober au tralen nuniliafte Verstärkungen 
aus Südtirol in Innsbruck ein, welche gegen Wörgl weiterniarschierten. 

Am 2r>. Oktober kam EH. Johann wieder in Innsbruck ziu- 
Übernahme des Kommandos an; er veriügte, das noch 5H0O Mann 
zählende Korps Jellacbieh und die Miliz nicht gerechnet, Ober 
15.0U0 Maun.t) 

/ Der Erzherzog besehloO, das Land als selbständige „(iebirgs- 

festung" zu betrachten und in demselben äußersten Widerstand zu 
leisten, erhielt aber schon am 29. Oktober von £H. Karl die Mit' 
teilung«tt) <lAß die italienische Armee auf die erste Kaehriebt von 
der BäumiiDg des Inn nach Präwald zurOckgehen werde und BU. Jo- 
hann demnach alle Vorsorgen zu treffen habe, um ungehindert durch 
das Pnstertal abmarschieren zu können. 

Zur selben Zeit kamen dem Erzherzog allerdings auch Nach* 
richten zu, Avelclie eine Oftensive der Kassen über d i Inn an- 
kiiiidigten. FML. Jelhichich. bereits ;ini'-"\vii'-<en, nach Landeck einzu- 
rücken, meldete am 30. Oktober, daü er keinen Feind vor »ich 

, *) 17. oktobiT. 

« **j l>or einbt-iufeue LanUsiiam wurde cntlanafn. 

••*) Im Vintsehjr»« blieb «in kleine» Dctaob^ment nnlor oliBtIt. Sptiiir. 

t) Kintoiluijg: Ufditor Flü^-el bei KaUeuiioii.', F.MI.. Sain l-J iiül ii, 
5I0(> Mftiin: Mitte b«i IiiDil»ra«k FML. GbaiBteler» 6000 Mftnn: linker Pliigd 
in \ orarlbt i!; F.MI>. Jeltftohick 5800 Mann; Rencrve bei Iniubrnek GM. Fti- 

stctibcr^'. 3*j()0 Mann. 

tt) <i. d. ^5. Oktober. 

3* 
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liabe und der Absehnb d&e anBehnlichea, ia Vorarlberg aufge- 

istapellen Vormt«' seinen Ahmar.seii jed.'iilalls verzögeru werde. 

Am 3i). Okto1> r * rließ £U. Joliaan, in der Absieht, des 
Feiodes Aufmerksam keii zu erregen und ihn zu Detacliierungen zu 
veranlassen, foljrende Dispositionen: Ein Detachement von 4000 Mann 
sollii' iiat h Saall'elden abrOckcn, um dem Ft'ind, mochte er sicli 
luieli l.aniba<'h odrr Hadstadt wenden, in di^n Rft^ken zu fallen; 
•Il'ü!» Mann liaiu-ii die Pässe hei I nken und JiUe^^ zu sperren, 
(iM. Festen berL' sollte dieser (iiuj»py mit den 3t)00 Mann der Reserve 
l'olircn. 8ehiiniin>teiitalls waren diese 11.800 Älnun, über welche 
l'MIi. Chasteler den Befehl erhielt, angewiesen, über Badstadt Spital 
zu gewinneu. Dabin sollte nach Yerteidigun;^ der Sebamits und 
lieiitasch, wie des Brenners, der Rest der Tru] }j n ans Tirol unter 
FML. Baint-Jnlien ftber Toblaeh abrfieicen. 

Indessen drängten die in Salzburg am 3(1. Oktober eingerflokten 
Franzosen die dort aufgestellten 3000 Mann des GM. Szen&ssy 
Aber den Paß Lueg zurfiek (31. Oktober), während ein am 1. No- 
rember fii>er Heichen hall vordringendes bayrisches Detachement die 
Pässe bei Unken nahm. 

Dntli trafen die eben nach dem Salzburgischen entaeudeten 
Krätte nucli i*eehtzeitig ein, um hier weitere Fortschritte des Feindes 
zu hemmen. 

Schon am 2. Nov^ inl'- r scht iti i te ein Angrilf der Hävern 
unter GL. Deroj gegfu dt-ii Siiub-l'ab, und als sie am ii. den 
Yersueh, sich der Position zu bemächtigen, erneuerten, wurden sie 
unter schweren Verlusten gezwungen, Uber Reiehenhatl zurOckzn- 
gehen,*) 

Am 2. November hatte der Feind den Paß Lueg aus freien 
Stoeken wieder geräumt, worauf GM. Szenässy am 3. ausfiadstadt 
wieder dahin rorrOekfe; auch Abteilungen Ohastelers trafen hier 
schon ein. 

Doch schon drohte Gefahr von andererseits. Marschall Ney. 
mit 2 I)i Visionen seines Korps und einer schwachen Reiterbrigade 
— insL' sti nl s K O Mann — nach Tirol bestimmt**), erschien am 
2. Novemlirr vor Mitteuwaid. 

♦) (iL. I)('ri)v s- H st wimlc .^rliwi-r vcrwiiicl'-t, »n t«ein«r Stelle erhielt 
i-il.. Wnido ilt'ii t'.cirhl üIk r i\,\s layii-^elit- Kontiiieont. 

*♦) Überbiuij't sct/.te N ;i[M»lt'on iu diuK-r Itk-htiijig an: Teile des bayrwclien 
Korps (Ton Salzburg am), Ney and von BftBol her Aogoroaa. 
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Wiilil Ix'rit'f EH. .lohan ti den FiML. (Jliastt'lor*) mit stiiieii 
Truppen uaeli luii>l>nick zurück, doch schon am 4. No- 

vember umging der Feind den Verteidiger der Leutaseli und rOckte 
abends in Seefeld ein. So brachte der heldenmfltige Widerstand der 
/ mit vielfacher Übermacht gieiehzeitig angegriffenen BeBatzung der 
Heharnitz keinen Nutzen, und als sich die Abteilung am 6. schllell- 
Kch aber Seefeld durcbzaschhigea versuchte, fiel sie dem Feind in 
die Hände. 

In der Nacht zum 4. hatte Sfi. Johann (iberdies unter dem 
Hinweis, daß die italienis'^hf Arnif>e den Rückmarsch am 1. No- 
vember be-jinn^. dritigendeii Belebt des EH. Karl erliaUen. Tirol 
sofort zu rauiiit ii. y.u'ih'U'h di^ Verständigung, daÜ nun auch FML. 
H liier iil'cr l>rixen abzielien werd«'. 

Der rasche Fall der Lf^iiiaf»cb und ScliarniiÄ machte eine 
weitere Verteidiffun": Nordlirol« allerdings unmö/^lich. doch war 
Ell. Johann dieser Aulgabe nun ohnedies enthoben; der Verlust 
der Pässe war aber auch mit Ursache, daß keine Zeit blieb, die auf 
weiten Raum v^teilten Tnippen zu einheitlicher Aktion zusammen- 
zufassen, die Bftumung nur partiell durcbgeftihrt werden konnte und 
^ betrScbtliehe Korps zur Kapitulation gezwungen wurden. 

Am 4. rückten eben noch reehteeitig aus Schwaz 10 Bataillone 
und 10 Eskadronen in Innsbruck ein, so daß es gelaug, bis zum 
Abend des 0. an öhOO Mann am Brenner zu verein ijren. Am 9. 
begann unter ZurücklafJsnng einer Nachhut der Abmarsch dieser 
'J'rti])peu, am gleichen Tag erreichte die Tete des Uilierschen Korps 
brixen. 

Marsehall Nev war am 5. Novemtier in Iriii>l)nick tiiii:»- 
rückt, wagte es Jedoch nicht, den ab/.sciieinlen Österreichern M'luur 
zu folgen, wozu auch keine besonder»' Veranlassung vorlag, da die 
allgemeine I^age ohnedies die Räumung Tirols durch dieselben be- 
stimmt erwarten ließ. Auch sollte der Erfolg des Vormarsches der 
Bayern gegen Kufsteiu abgewartet werden. Erst am 10. rQekte eine 
; 80t) Mann starke Kolonne gegen die Vorposten am Brenner vor, 
wurde jedoch mit großen Verlusten zurnckgetrieben.**) 

Ais schließlich jede Hoffnung geschwunden war. mit Rück.sieht 
auf das Vordringen Marmonts und Massenas die Anschluünabroe 

* ) l)i(>.s<>r w .iv am Novciiil'or Mt liist im Faß Strub, fn InnsUraek standen 

am fi<.'II>on Tni nur 2 liiit iillnii,. ittel 1 K»k:nir"n. 

Uclccbtc bei UrioB am 10. und U. Novemtw-r. 
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der abgetmaten Korps Bohan und Jellaeluefa erwarteo za könneiit 
setzten die Truppen des Erzherzogs und des FML Hiller deu 
Mai'seb aus Tirol nach Kärnten iort,"^) dessen Beschleunigung 
ülirigeiis ancli Elf. Karl erneuert betrieben hatte. 

Die Drau abwärts rückend, vereinigte sich das Tiroler Korps : 
am iiU. November bei Goiiobitz mit der italienischen Armee. 

Marschall Nev erreichte erst am If). Mühlbach, von wo im 
liinMiek auf den Anmarscli der Kolonne Rohan durch das 
V'intschgau, welcher tiji Ttil der Division Malher über Laudeck 
«jelolgt war, nach Brixen detachiert wurde. 

Der Sieg ßohans bei liozen veraulaßte, daU >larschall Mcy 
wieder vorsichtig anhielt Er «rreiehte erst anfangs Dezember 
Klagenfurt. 

FML GbasteUr, dem der Weg nach Innsbruck nicht mehr 
oßen stand, vereinigte bis zum 8. November seine Truppen bei 
St. Johann, von wo er sieh langsam Ober Badstadt und Neumarkt 
nach Klagen fürt zog und hier wieder an das Korps Anschloß nahm. 

Die bei Salzburg zurückgebliebenen bayrischen Trupp<ni lio- 
setzlen indessen, diesmal über H. Aschau vorrückend, am 8. die 
Stadt Kutstein: das Fort kapitulierte am folgenden Tag gegen freien ^ 
Abzug der Besatzung, 

GM. Holl an erhielt bei Reutte am 4. November den Hefehi. 
mit seiner Hrigade über Xass«.rfc;itii nach Innsbruck t;inzuriicken. Die 
Wegnahme der l'üsse nördlich der Hauptstadt und die Besetzung von 
Zirl durch den Feind vereitelte jedoeh bereits die AusfQhruug dieses 
Befehls. BQoksichtnahme auf den vermuteten Anmarsch des noch 
in Vorarlberg stehenden Korps Jellaehich und Unklarheit über die 
liage im allgemeinen hielten Rohan mehrere Tage bei Imst fest, 
bis schließlieh am 10. November ein Befehl dea Erzherzogs eintraf, 
welcher den Ahmarsch durch das Vintschgau, ohne die Truppen des 
FML. Jellachicli abzuwarten, vorschrieb. 

Tags darauf begann GM. Ii oh an von Landeek aus diesen \ 
Marsch, »rhielt aber schon in Nauders Meldung, daß noch am II. 
10.000 Franzosen von Verona her Lavis erreichen würden, (fl^ ich- 
zeitig tiüte FML. Hiller mit. daH ^f'mQ Nachhut bestentalls bis 
12. bei lirixeu auf liuhau warten könne. 

♦> Diu Naciiiiut blieb bis 15. November üstlicli Müblbaoh. 
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Dieser zweilVhe iinii ait der MiM^lichkeit. noeli durch Tirol 
''liikoiiinieii 7M können und vii^nrhir, ihn FML. Jeliucliieli zum 
Marsch na* h l-undock zu Ijusliiauirn, niti irem«'in>ain mit iiini üher 
Schwaben dinchznhrtihcn. Doch leihe Jellai iiieh am 12. seinen 
/ EiilschluÜ mit, sieh allein iu Vorarlberg behaupten zu wollen. 

Am 12. erlangte man aber GewiÜbeit, daü Sftdtirol vom Feind 
frei, die erwftbnte Nachricht aber den Vorraarseh der Franzosen 
falsch und von einem französtsehen Spion ausgesprengt worden sei ; 
allerdings beseblofi GM. Rohaa sofort den Weitermarsch nach 
Bozen, doch war abermals ein Tag verloren. 

Wälirend die Briga(ie. durch zahlreiclie Versprengte, aas der 
Krie«rs«(efan^rensclial't Zurück^i^ekehrtf' und ein Inlanlericregimenf dr> 
F.MI.. .lellachicli namhaft verstärkt, am 14. Schlanders erreichte, 
wiesen ihre Xm lihtitei) \m Imst den AngritV der ans Innsl)ruek 
voreerncktf n Kolonne nnlcr i^eiiend Mal her ab, weh-lie auch die Ab- 
sicht veitülgte. mit dem Korps Augeivmi V- i iiiiidnng herzustellen. 

Am lö. setzte GM. Kohan lieii Marsch nach liozen (ort, 
warf liier am 18. in heliitiua Gefecht die Truppen des Generals 
Loison gegen Klausen zurück und versuchte nun, da es keinen 
f anderen Ausweg mehr gab, sich nach Venedig durchzuschlagen. 

Nachdem es noch gelungen war, in der Nacht zum 23. das 
schwach besetzte Bassano zu Oberrumpeln, erreichte die Brigade am 
23. Castelfranco. Als sie jedoch am nächsten Morgen gegen Piombino 
aufliracb, stieß sie schon bei Besana auf die von General Gouvion 
Saint-Cyr eutgegengesandte Division ßeynier. Wohl ward diese 
allmählich zurückgedriickt, aber ein voller £rfolg war nicht zu 
erzielen. GM. Rohan gal» daher den Plan auf, nach Venedig zu 
marschieren, und befahl den Kiickzug über Castelfranco. Doch erschien 
lii-r i'tzt Saint-Tvr mit einer zweiten Kokniii»» nberr.isclifinl itn 
Kücken der ( )>u 1 1 . irluM*. welche schlieÜlicb, noch Mann stark, 
die WalTen strecken inulken. 

; FML. Jellaehich, dessen Truppen jetzt im fiaum Lindau — 

Staufen— Hohenembs standen, war anfangs November angewiesen 
worden, aber Reutte nach Innsbruck zu marschieren, stellte jedoch 
die bereits diesbezflglich eingeleitete Bewegung auf die Nachricht 
wieder ein, dail dieser Weg nicht mehr frei sei. In den uächsten 
Tagen kam dem Feldmarschalleutnant eine Beihe von Mitteilungen 
und Befehlen zu, die einander in ihrem Inhalt zum Teil wider- 
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spraeheu und hs keineswegs leicia iiia<liten, die Situation /.n 
ttbersehen; jedenfalls blUte diese ein rasche» Handeln erfordert. 
FML. JellacUich aber blieb, trotzdem nuu aueii (9. November) 
Kcbou Nachrieht kam, daü Marschall Augereau von Basel bor 
Stockaeh besetzt habe, passiv; es seheiut ibu von Anbegfinn die 
Hoffnung beherrscht zu haben, sich in Vorarlberg behaupten zu 
können. 

Als schließlich durch das Vordringen der Franzosen aber 
Lindau die Gefahr für das Kor|»s iiiiin<>r deutlicher wuitle, abge- 
schnitten 7M werden, bmeh die lieiterei desselben unter den Obersten 
Kinsky und Warten stehen itilein nach Schwaben auf, um sich 
durch die Verbindungen des Feindes durchzuschlagen.*) 

Die in der Stellun'X von Hohein iiibs znriiekjrebliebenen Truppen, 
40;3H Mann mit 27 (leseliiit/en. muhten, in den Flanken umgangen, 
am 14. November die WatVeii strecken.**) 

Der Verlauf th"< Feldzug:es in Tirol mit scinnti Unglücksfällen 
ist ein elianiktt risiix-h'-s Heis-]<ie! der be<i«M)teii<lrii Sehwierigkeiten, 
wnlehe sich im (iebtj gski u,m tlff t'jnheitiiein'n Lfilunu detachierter 
(inippen » nfgegenstellen. Diese Verhalt lusse verlangen, daß mit der ^ 
Führung solcher DelacliemeuUs nur iMünm-r von besonderer Umsicht 
und Enteeblufifthigkeit betraut werden. 



YII. Die Entscheidnng bei Austerlltz. 

Die rasche Ülfensive vom Rhein nach Mähren hatte die Grolk 
Armee, trotzdem '^ie keine Schlacht geschlagen, imtntrhin nennens- 
wert irt^schwiu'ht. il'T Sclmtz der langen Verbindungslinieu. bedeu- 
tende Delacliierungen veninlalit. 

(legen Tirol waren das VI. Korps und ein T^il d"r Hajern ver- 
vv liilri worden und dort, gebljcbt u. Das VII. Korps muüte, nachdem es 
in Vorarilterg den FML. Jellachich zur WalTenstreckung gezwungen, 
nach Schwaben zurückkehren, um gegen den drohenden Aufuiar.>eli der 

'*) E» rfiekten »tn 12. 10 Eakadronen mit 6 Gesebütxcii und 3 Fiihrw<>rk<'it 
.il>, um i;i folgtidll 2 Kskadronon ii:»<li. I>i<' Trni'i'en ernMi-htfii ü'h r Wan^fn, 
Klitng' n, KIhv. Hilgen iiikI »hm An<^1>achsc'lie nach siobentägigeitt ibtrtich Kgor. 
*•) KapituUtion von Dornbim. 
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l'reiili«'!! SU'ümiir '/.u nnlnnou.*) Mortior .stand in (Jiaz. so ilafi an 
<l»'r Front }'/r|il)iii — Brünn ~ T?laii nur mehr Hif Rt'itfrn.s^'rv*'. das 
I., III., I\ ., V. kur|is, die sf'hw acli'-n Divisiorii ii Mui tuM s, die (lardcn 
MUd 500;) Bayern verlü*il>ai uaivn. 11i«jvuu konnte jedoch keines- 
wegs alles zur Eiitsclieiduugssi'lilaclit heraogezogfii werden. Xamcnt- 
iicli iiiiiDte WteD mit den Douau-Brückcn stets besetzt gehalten werden, 
das KiUusow Ober Maatern nachgesendete I. Korps einschließlich 
der Bayern unter GL AVrede wenigstens mit Teilen gegenüber 
den von Oaslau anmarschierenden Truppen des EH. Ferdinand 
bleiben. Anch das gegen Bisenz—Lundenbnrg anrückende Korps 
Merreldt erfordert«! Aufmerksamkeit. 

Man kann lüglieli annphnien, dali Napoleon für die £ut- 
selieidunfrsselilaolit nicht mehr al.s (iO.OOO — 70.00;) Mann zur Vor- 
ni«rniiir standon V.< i«^f iiichf 7u hezweifehi, dall der Kaiser keinen 
si'!ndi<*h''rtii W'un-i ii liuli'-n konntf. als die Vcrhnndeit'n zu dieser 
^rnl!<;ii Ktil>ehfiilini,ii mit den Walfen zu veranlassen, bevor sicli 
die ohnedies für ilin jrefahrlielie Laue noch diu'(di das Wiiksam- 
wordeu nein.r russisclier Korps und der preullisehen Heere, hn be- 
sonderen aber darch das Ein (reiten der 80.<'00 Mann zählenden 
Armee den EH. Karl, zu einer unhaltbaren entwickelte. Doch konnte 
Napoleon vorläuüg nichts dazu tun, diese SchUclit zu zeitigen. 
Die Stellung der in überlegener Zahl bei OUehan lagernden Ver- 
bßndeten durfte er kaum anzugreifen wagen, auch stand es diesen 
frei, gegen die anmarschierende Armee Heuningsens und das Korps 
Essen auszuweichen. 

J)o(di im russiselit'ii ilofla«fer zu Olmütz winde am 24. Xovemlior 
ULSchlt»>sen. NajK» Itei IM'mii autzusuehen und aii/Mjrr*ilen. Der 
Zar hielt in I 'l>er'^ei);it/.iiu;[r der Taten rnssischer 'rrni-iien bei j)nrrenslein 
und SidHMi^rrahcni sein ll<.er ttir fiihiii und ^^( iui>i> ii(l stark, um mit 
Hille der l.").000 ( >st« rrei(dier. die h..-i Olmütz für eiiir OtlViisiv»- 
nimiittclhar zur Vfrfüj,'uug standen, Napoleons au Zahl ül»rii:ens 
viel zti «gering bemessene Armee mit Aussicht auf Erfolg' angreileu 
zu können. 

Weder die Korps des EH. Ferdinand und des FML. llilerveldt, 
die allerdings angewiesen waren, in den Flanken mitzuwirken, noch die 
groQe Armee des EH. Karl sollten in diesem Feldzug noch zu Wort 

*) Reserven nunmelten 9t«li in Strasburg und ^Imhi, Wiultcuiber(;c>r und 
BAdeoRer Stenden im Etappen- nnd Siebernngsdienüt an der Verbindungslinie 
des Heeres. 
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koiiiiiien, dio preußischen Heere, Ende November auf weiter Front I 
von MfliiKter Aber £rfurt bis Glatz aafgeslellt, gelangten infolge der 1 

Ercrgfnissc Oberhaupt niebt dazu, die Feiiidseli<rkeiten zu eröffneD. I ' 
Am 27. Nt»v«'inli<_'r trat die nissisfli-o.sterreichiselie Arrriee des I h 
Ol.sfhaiier LftgeF8 in luiif Kolonnen, daliinter in Reserve die (laiden, ^1 '^i 
den Vormarsch an. Sie v*'rroli:tif die grolle Straße über Wisoliau 1 i- 
u!id K'hnt" sifli Miiriiiiilich unter Versagung des in der ofteneii I i 
I']l»t iir iiiiii sciiierendt u I-'lüffels reeJits an die bewaldeten Hohen, I i 
\vel( lic an diese Chausset^ von Nordwesten herantreten. Die.se An- I 
ordiiiiiigtn sollten einesteils d»'n Marsch des Ib-eres verschleiern 1 
iielien, anderenteils dassell»t- g. geü Umgehungen sielierstelleu. I 
Am 28. vurjagte die Vorhut die Franzosen aus Wischao— I 
Kausnitz; es wurde der Entschluß gefaßt, den Feind mit Umgehung I 
^seines sttdiichen Flügels anzugreifen, am ihn von Wien und der 1 
Donau abzndr&ngen. Hiezu bog das Heer am 29. fast rechtwinklig 
von dur Wiscbauer Sti'aße ab, um abends in der Front Kutscherau— 
Ihviezdlitz zu lagern. Hatte man zur Hinterlegung der ersten 45 Jl*w 
dreier Mar«cldagf bedurft, so scdlteu nocli zwei Tage aufgewendet 
wcrd' ii. um die näelisten 2ö l:m bis m den l'rat/.ner Ibdien v.n be- 
wältigen. Am Abend il> s 1. Di-zcndii-r stand das Heer endlieh aid' ^ 
dv-r Front Kowalowitz — l'ratze— Aujezd, 11 km breit, zur Schlacht 
entwickelt. zidilte H4.00Ü Mann.*) 

Naitoleon hat!»' infolge des lau'j'samt'n Voi uiarselies ^ieiut^ 
(iegncrs Zt'it gflundcii, das Korj»s BcriiadotU: aus Iglau. das Orof> 
des Davoutschen Korps aus W'Wn und etwas Kavallerie heranxii- 
zielien.**) 

Es standen dem Kaiser nun zirka 65.000 jMann unmittelbar 
zur Verftigiiiig. Die Front, in welcher sie aufmarschierten, schloß 
im Norden mit der gut befestigten Bosenitzer Höhe***) ab und endete 
hinter dem Kobf lnii/tr Teich. Weiter gegen Süden hielt eine Iti- 

lantericdivision die Haehiibergönge bis Tdnitz lu*selzt, dahinter war 
bei liaigern Marschall Davout mit 1 Infanterie- und 1 Dragoner- 
division eingerückt. \ 

*) 68.:5U0 Kiisseji, 15.700 iJstem'iclitr. Aui -ItklKui Tag sland KH. Ferdi- 
nand mit ÜtKM) Mann bri Doiitaebbrod, FMb. Hervel dt mit 4000 Mann bei 

IittOftiMibiirir. 

"1 V-l. .lie (»rdrd de 1 .taüU- auf der fcikiz^e. Die Konzenlriorungsbelehle 
<*illu.>i^fui am Al»cud da» 28. Noveruber. 

***) Aiieh Dwamchnft-Höh« od«r Sanlon genannt. 
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Der Sclilacli{|iliiii d»'r VerlMiiitlclcn .sii|i|uiiiii'rt«i aul üiuad '^v- 
nautr Kcimliiiü des Tcnaiui» ein S r i liaUeu du-s üugucis, das durcbuus» 
nicht ziilrefTeii sollte. Man nahm an, Napoleon stehe an der Linie 
Turas— Latein, mit dem rechten Flti<^>^l gegen Utmarau; bo wollte 
man sein Heer in der Biehtung Ober Sokolnitz gegen Latein »ni- 
gehon, während eine Prontgroppe an der Wisehauer Straße in west- 
licher Kiehtuug angreifen sollte, sobald der Stoß gegen den Flfigel 
Erfolg zeigte. 

GL. Hagratioii war hiezu mit ly.OÜO Manu in i Höhe 
von Uoliibitz an drr Chaussee aufgi^stellt. oOOO Heiter des FML. .loli. 
Liechtenstein hatten das oHene Cielätide hei BhisclH<\\ itz zu sichern 
und spiiter dem Hoim" über die ])ffiles zu lolgtii. iKis tiros der 
Arnife, in eine Avaiitj»;arde und 4 K ilrmnen eiriiri fi ili und öf).')!)!) 
Mann stark, sollte den Gohlbach zais* hen Piintou itz und Tehiit/. 
ub^rschreiten und sodann, gegen Norden aul'schwenkend, den ilaupt- 
angrilV durchtühren. Die Garden, l)40U Manu, waren als Keserve 
nach Blaschowitz bestimmt. Der aligemeine Aufbraeb wurde rar 
7** frQh festgesetzt, die Biehtung sollte nach links genommen werden. 

Dieser ktlnstliche Plan, welcher die Teile des Heeres auf t5i^m 
Front zerstreute und vollkommen aus der Hand der obersten Fübrnng 
gab, die Schladt treserve aber an eine Stelle befahl, wo die schwache 
Besetzung der Front bei rinem Vorstoß des Gegners ilir sofortiges 
Eintreten in di».*selbe erheiselK ii niulUe. ging an der Tatkraft des 
l'eindlichen Frldherrn und (b'r holieu Munövrit/rtäliigkeit seiner 
TnippHii vM s(.'liaiidt'!t. Man gla'tbr»'. an der Front dieses beweu- 
liclien F»'indt s voj l" i, iI'M- im iilu i-i ii ^inr niclit dort .stand, wo 
man ihn annahm, k ii-imH ' Kolujiiii iimar.M iu! zur Gewinnung seiner 
siidlirh*'!! Flanke ausiiiliiiii umi ^.leh jenseits schwieriger Deliles, die 
man übrigi-ns von lranzr»hi.st hen Vortruppen besetzt wuUte, zur Schlacht 
entwickeln zn kOnnen. Man schnitt das Heer in zwei Teile, von 
welchem der groBere jenseits dieser Defiles entscheidend fechten, 
der Weitaua schwächere östlich derselben bleiben und erst später 
zur Wirkung gelangen sollte. 

N apoleon erkannte am 2. Dezember, dem Tag von Austerlitz, 
das Manöver seines (Jt-gners, ließ dessen linken Flügel .sieb in den 
Kantpf um die Deliles ))ei und südlich l\obe|nilz mit der dort 
.stehenden Division Legraad und dem Korps Davout*) verwickeln 



*) 1 Infunterie- autl l DraggnerdivUiun. 
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utiil iilw'j Midanii — 1)'' vormittags — mit I lalunlrricilivisioncii 
und t'iner Kavullcrietlivision, vveicbeii di«^ (ireiuuliere*) und das 
(Turdt'korps folgten, über die Hrtlcken iiördlieli Kobeluitz zum Diircli- 
bnieh des Zentrums der Alliierten ^r^^fren die Ii 'hen s<-lieiiden 
Höhen von l'ratze vor. die er nach längerem Kampf mit der « 
über Piinlowit/. li'--nmmten. doeh erst nuiiii-silleli l'vHV/r ein- 
getrotTenen (4.) Kolonne der Verl>ündeten gewann Die Foiiv l/Jing 
des Vursiolks in den Kücken der völlig überraschten südlichen 
Ivolonuen bis Tehiitz beendete hier die Schlacht mit der Deroute 
süineB Gegners. 

Auch naf dem nördltchen Plagel endete der Tag Hlr das Ueei* 
der Alliierten init einer Kiederlsge. Als die Reiterei Liechtensteins 
die Gegend von Blaschowitz erreichte, war auch schon der beider- 
seits der Straß" aufgestellte FltJgel Napoleons — 2 Infautfrie* 

divisionen und die Reiterreserve — im Vorrücken gegen Osten. Die 
Attacken der Beiterei der Alliierten allein konnten nielit aussehlag- 
g<'bend sein und während nun die eintrf'fieüden Garden bei Blascho- 
witz t'b-'Ji orn-t engagiert wiiiili ti. fiel ancli bereits be-i l'rnt:'H die 
KiitM-lM iilniii: : von dort gi-2'-!i Krzenowit/ «'iiischwenkende Ivralu- 
drolilt ii dt'H üard. ü in den Kiicken zu kommen Nach langem Kampf ^ 
wichen diese endlich, von der Kavallerie Liechtensteius gedeckt, 
gfgen Austerlil/.. 

GL. ßagration hatte wühl au der Strafte die Olfcusive ergriflen, 
seine Truppen wurden aber bald zum Stehen gebracht und schließ- 
lich auch geworfen. Sein Bfickzug über Kausnitz nach Aosterlitz 
entblößte die Olmfitzer Strafte, wo die Franzosen in der Folge das 
Gepäck des Heeres erbeuteten. 

Am Abend stand die Armee der Verbändeteii, welche etwa 
28.000 Mann und 80 GesehQtze eingebüßt hatte**) in (iruppen 
zwischen Austerlitz und Milesdiowitz. iMitt. rnachts brachen die 
Kolonnen nach Cukling auf, wohin auch FMI>. Merveldt aus 
Lundenbnrg einrücken sollte, ihm war am 2. De/.ember in Niküls- 
burg die Infanteriedivision Ondin gogennber gestanden. \ 

Xa}>ol»Min hatte dank der Fciiler seines (it-gufis. welche ihm 
Gelegenheit boten, seine glänzenden Führergabcu zu Imttitigen, einen 

*) 2. Divisiüu dos V. korj)», mi Stelle clcs vci\vurni('icn Omlinot von 
Duroe befehligt. 

•*) Österreieliiaeher Verlust &m Hautt. 
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Sit'g erfochten. \vt'leh*ni Frankreich mit Kecht zu den vorzügliehsteu 
Uuhniostageii >t iiit s [[» »irtis zählt. 

Das fraiizosischi' Ht^er düilLe am 2. IhaKiuhw an lO.OCK^ Mann 
verloren haben. Die nnuiiltelhare Verfolgung reichte nicht ülier das 
Sehlachtfeld hinaus, Napoieoa wußte anfänglich sogar nicht, 
wubin sieh das Gros seines Gegners zurückzog. 

Mit einem Schlag war dureh die Entscheidung mit den Waffen 
diA LAge verändert. Der Zar hatte den erhofften Lorbeer des Feld- 
berrn nicht zn erringen vermocht und führte entmutigt sein Heer 
nach RuÜhind zurück, woran ihn Napoleon nicht weiter hinderte; 
Kaiser Franz .schloß, an der Möglichkeit weiteren Widerstandes 
verzweifehid. aro 4. Dezember einen WalTenslillstand mit ^{apoleou, 
womit die Feindseligkf-itt n ihr Riid<- nahmen. 

Noch vor dem Hekanntweiilen (ie.ssi llM'n hatte Eil. Fi-i iiinand 
am 5. Dezember bei 8t<»ken die Hiiy>-rn unter GL. Wrede angegrill*'n 
und gesclilagen. Eintluß konute dieser Waflenerfolg nicht mehr üben. 

Der PViede von PreÜburg, am 2<J. Dezember gesell los.sen, be- 
endete den Krieg zwischen Österreich und Frankreich. Die Monarchie 
erkaufte ihn mit schweren Opfern ; Yenetien, Istrien und Dalmatien, 
Tirol und Vorderdsterreieh gingen fQr sie verloren, Salzburg ward 
ihr einverleibt 
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